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Toskana — Einklang von Kultur und Natur

Erlebnisreise zu den schénsten Platzen der Kunstkammer Europas

In nur wenigen Regionen Europas har-
monieren Kultur und Landschaft so
miteinander wie in der Toskana. Viele
Kiinstler lieen sich von der malerischen
Komposition aus Pinien, Zypressen,
Weinbergen und sanft geschwungenen
Hiigeln inspirieren. Leonardo da Vini,
Michelangelo und Brunelleschi schufen
hier Werke von zeitloser Schénheit.

Von Threm zentral im mondinen Kur-
ort Montecatini Terme gelegenen Hotel
aus besuchen Sie die berithmten Stid-
te der Toskana - Pisa, Volterra, Florenz
und Lucca. Ein zusitzliches Glanzlicht
Threr Reise ist der Ausflug zu den Felsen-
dorfern der Cinque Terre. Mit Bus und

Informieren & anmelden

Bahn geht es zu den farbenfrohen Dor-
fern, die wie Schwalbennester in die
steilen Hinge gebaut wurden. Auf dem
Riickweg per Schiff lernen Sie die Kiiste
der Toskana von einer anderen Perspek-
tive aus kennen.
In der aus-
flugsfreien
Zeitkonnen
Sie die her
vorragenden
Kureinrichtungen von Montecatin Ter-
me genielen, eines der herausragenden
Museen besuchen oder an einem weite-
ren Ausflug teilnehmen. Er fiihrt Sie in
die romantische Chianti-Region. Sie be-

suchen Siena und San Gimignano und
erhalten bei einem Imbiss in einer Fatto-
ria die Gelegenheit, den berithmten itali-
enischen Wein zu verkosten.

Zwei Termine im Frithjahr 2016 und Fli-
ge ab/bis vielen deutschen Flughifen ste-

Sie wohnen zentral, in einem 4-Sterne-Hotel
im hiibschen Kurort Montecatini Terme

hen Thnen zur Wahl. Wer noch linger
die Schitze der ,Kunstkammer Europas’
bestaunen oder einfach das milde Klima
genieflen mochte, dem empfehlen wir
die Verlingerungswoche.
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Reiseziel: Toskana
Termine: [ 14.04. bis 21.04.2016
[ 21.04. bis 28.04.2016

Reisepreis im DZ* pro Person: ~~ EUR 995,-
Einzelzimmer-Zuschlag / Woche: EUR 175,-
Verlingerungswoche pro Person
im DZ* inkl. Halbpension:

(*=Doppelzimmer bei Zweierbelegung)

EUR 420.-

Reiseriicktrittskosten-Versicherung p. P.
Grundwoche: EUR 42,
inkl. Verlingerungswoche: EUR 62,
Grundpreis mit Fliigen ab/bis Kéln-Bonn
Zuschlag fiir Fliige pro Person ab/bis

Berlin-Tegel und Hamburg: EUR 30,
Miinchen und Stuttgart: EUR 50,
Diisseldorf und Frankfurt: EUR 75,
Weitere Flughifen auf Anfrage moglich.

Veranstalter H

Terramundi ist insolvenzversichert bei ZURICH.

Malteser Reisen

Kostenlose TERRAMUNDI-Service-Rufnummer fiir Ihre Fragen: 0800 - 837 72 68

Einfach weitere Informationen anfordern oder
gleich Platz sichern! Bitte in Druckschrift ausfiillen
und per Post oder Fax an Terramundi, Im Wauert
14, 46286 Dorsten, Fax (023 69) 9196233 senden.
Idung Reck

Name, Vorname (bei A hrift):

StraBe:

[] Bitte senden Sie mir das detaillierte
Reiseprogramm zur Toskana-Reise.

[ ]JA, ich méchte mit folgenden
Personen an der Toskana-Reise
teilnehmen.

Name, Vorname A Idende/r (wieim

PLZ und Ort:

Name, Vorname Mitrei de/r (wieim

Telefon:

gewiinschter Flughafen (je nach Verfiigbarkeit):

Es gelten die Reise- und Zahlungsbedingungen des verant-
wortlichen Veranstalters Terramundi GmbH - einsehbar
unter www.terramundi.de oder auf Wunsch Zusendung
per Post. Mit Erhalt der Reisebestitigung und des Siche-
rungsscheins ist eine Anzahlung von 10% des Reisepreises
fillig; der Restbetrag 3 Wochen vor Anreise.

Datum, Unterschrift

(Bitte beachten Sie eventuelle Zuschldge)

Gewlinschte Leistungen

Bitte ankreuzen: DZ=Doppelzimmer bei Zweier-
belegung, EZ=Einzelzimmer, VL= Verlingerungs-
woche und RV=Reiseriicktrittskosten-Versicherung

Teilnehmer 1 [JDZ [JEZ [JVL [JRV
Teilnehmer 2 [JDZ [JEZ [JVL [JRV


http://www.terramundi.de/

Editorial

Maltesermagazin

Liebe Malteser,

wie gut, dass es die Hilfsorganisationen in Deutschland
gibt! Wie gut, dass es die Malteser gibt! Sie werden derzeit
an allen Ecken gebraucht, wo mal 400, mal 750 Fliicht-
linge vor der Tiir stehen, die untergebracht und betreut
werden missen. Da helfen wir gerne, wenn uns die ver-
antwortlichen offentlichen Stellen rufen, um Zelte auf-
zubauen, um Verpflegung zu organisieren oder Neuan-
kommlinge in einer Turnhalle zu betreuen. Dafiir sind
wir Teil des offiziellen Katastrophenschutzes, lassen uns
ausbilden und trainieren regelmifig den Ernstfall. Unse-
re Ehrenamtlichen werden dafiir von ihrem Arbeitgeber
meistens freigestellt. Manchmal riicken auch die Haupt-
amtlichen einer ganzen Dienststelle an, wenn es eilt und
»Not am Mann“ ist. ABER: Dieses System funktioniert
nicht unbegrenzt, iiber Wochen, oder immer wieder. Denn
die Helferinnen und Helfer sind nicht grenzenlos verfiig-
bar, zum Beispiel weil die Arbeitgeber die Freistellung nicht

erstatten, nachdem ja kein Katastrophenfall ausgerufen ist.

Aktuell ist derzeit noch ein zweites Thema: Ebenfalls mit
grofler Freude betreuen die Malteser Fliichtlinge linger-
fristig. Auf diesem Gebiet sind wir einer der fithrenden
Triger in Deutschland geworden. Diesen Dienst erbrin-
gen Hauptamtliche, die wir dafiir anwerben miissen. Das
funktioniert aber nicht im Hau-Ruck-Verfahren, etwa mit
Halbjahres-Vertrigen. Dafiir miissen verldssliche Rahmen-
bedingungen geschaffen werden, die uns erlauben, die
notigen Strukturen fiir diese lingerfristige Aufgabe auf-
zubauen. Und als Drittes brauchen wir in Deutschland
einheitliche Qualititsstandards fiir die Betreuung. Die
bewiahrten Standards der Malteser bieten wir dafiir gerne
an, die bereits von einigen Bundeslindern iibernommen

wurden.

Das Beispiel zeigt: Unser Engagement im Katastrophen-
schutz ist unverzichtbar. Solche Notfall-Lagen, Grof-
schadensereignisse, aber auch Grofiveranstaltungen kon-
nen wir bewiltigen. Und darauf sind wir auch stolz. Nicht
zuletzt die bevorstehende Romwallfahrt gehort dazu, auf
die wir uns sehr freuen. Bitte nicht bose sein, dass die Or-
ganisation es nicht erlaubt, dass alle nach Rom mitfahren

konnen, die dies gerne wollen.

Ganz wichtig ist der Nachwuchs fiir unsere Einsatzdiens-
te. Den finden wir an den Schulen, wo die Malteser
Schulsanis von uns abgeholt werden miissen. Dafiir brau-
chen wir viele gute Ideen und die ,,Aktion Briickenschlag®,

die extra dafiir erfunden wurde.

Was finden Sie auflerdem in diesem Heft? Berichte {iber
das gelungene Bundesjugendlager an der Grenze zwi-
schen Miinster und Osnabriick und tiber die Bundesver-
sammlung, iber die Wallfahrten nach Lourdes, eine Mal-
teser Erfolgsgeschichte seit iiber 60 Jahren, sowie einen
Ausblick auf unsere erste bundesweite Ehrenamtsbefra-
gung. Bitte machen Sie mit, wenn Sie aktive Helferin
oder Helfer sind!

Liebe Malteser, seit meinen Einsitzen in Medjugorje
kann ich Blutdruck messen und weifi, was unsere Sanititer
alles leisten. Seitdem ich jetzt in Limburg einen Tag lang
K-Schutz-Zelte aufgebaut habe, mit Maltesern, THW,
DRK und Feuerwehrleuten, bin ich nicht nur perfekt im
Aufbauen von Zelten, sondern spiire auch, welche Freude
die gemeinsame Arbeit im Katastrophenschutz macht.
Das miissen wir uns erhalten. Ein besonderes Vergelts’s
Gott denen, die bei diesen Malteser Kerndiensten Tag fiir

Tag mitmachen!

A

Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin
Prisident des Malteser Hilfsdienstes
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Foto: Nina Geske

Thomas Hifner im Einsatz

»Zusammenhalt und Gemeinschaft sind etwas Besonderes bei den Maltesern®, sagt
Thomas Hifner, Mitglied der Ortsleitung und Leiter Einsatzdienste bei den Malte-
sern in Mainz, und belegt das gleich mit zwei Beispielen: ,Einsatz in Freiburg
beim Papstbesuch 2011. Nach der Hinfahrt hatten wir sieben Stunden Pause im
Bereitstellungsraum. Unsere Unfallhilfsstelle konnten wir erst mitten in der Nacht
aufbauen. Den Rest der Nacht haben wir in unserem kalten UHS-Zelt geschlafen.
Essen und Duschen waren einen Kilometer Fufmarsch entfernt. Und trotzdem
kein einziges Murren aus unserer Einsatzgruppe!“ Am Rosenmontag sind die
Mainzer Malteser mit 150 Kréften in ihrem Altstadt-Abschnitt im Einsatz und
werden dabei traditionell von auswirtigen Helfern unterstiitzt. Nach ihrem Umzug
konnten die Gastgeber den Helfern aus Ingolstadt, Berlin und Kenn statt der tibli-
chen Schule die nun grofere Dienststelle als Unterkunft anbieten — einschlieflich
gemiitlichem Zusammensein. ,Wir hatten allerdings nur zwei Duschen, und ich
habe mir schon den Stau am Morgen vorgestellt®, erzdhlt Hifner, ,doch dazu
kam's nicht, die Gliederungen haben einfach Duschzeiten ausgemacht, und es hat
funktioniert. Bei der Abreise gefragt, ob nichstes Mal die Schule nicht doch wie-
der besser wire, kam es unisono: ,,Nein, lieber wieder hier. Offenbar haben Dienst
und Gemeinschaft einen hoheren Stellenwert als Bequemlichkeit. Da weif§ man
dann wieder, warum man Malteser ist.“

Beim Rosenmon-
tagszug sind die
Mainzer Malteser
im GroBeinsatz.

6 | Einsatzdienste: Gesichter und Geschichten

Malteser ist man nicht allein

Gut 120 Ehrenamtliche sind bei den Main-
zern aktiv. Neben den ehrenamtlichen
Sozialdiensten und den klassischen Ein-
satzdiensten gibt es unter anderem eine
von Thomas Hifner verantwortete Ret-
tungshundestaffel mit langer Tradition,
Besuchs- und Begleitungsdienst mit Hund,
die Malteser Jugend und sogar einen ehren-
amtlichen Organtransport. Apropos Ret-
tungshunde: Seine Frau fing 2009 in der
Rettungshundestaffel an, 2014 haben sie
geheiratet und inzwischen ist zum Austra-
lian Shepherd auch ein Sohn gekommen.

,Etwa alle zwei Jahre veranstalten wir ein
Helferwochenende®, berichtet Hifner, der
als selbstindiger Grafik-Designer und Fo-
tograf arbeitet. ,Dort stellen die einzelnen
Dienste den anderen ihre Arbeit vor — und
das muss nicht immer ernst ablaufen®. Et-
was fiir die Mitglieder zu tun, ist ihm ein
besonderes Anliegen. Einen zweimonatli-
chen Stammtisch fiir Jung und Alt hat der
37-Jahrige ins Leben gerufen, zu dem Akti-
ve wie auch Ehemalige kommen und
dessen 15. Treffen nun ansteht — eine wei-
tere kleine Erfolgsgeschichte.

Sanititsdienst beim Erntedankfest in Heidesheim
(bei Mainz)

Malteser Einsatzdienste 2014

Sanitadtsdienst

| 455 Einheiten

| 9.612 Helferinnen und Helfer
| 18.450 Einsitze
Betreuungsdienst

| 196 Einheiten

| 2.487 Helferinnen und Helfer
| 1.180 Einsitze




Doch anders als andere

Als Joachim Gold noch keinen Fiithrerschein hatte, fuhr ihn seine
Mutter zu den Malteser Einsdtzen. Seine Frau Christina, hauptbe-
ruflich bei den Maltesern, hat er beim Katholikentagseinsatz 1998
in Mainz kennengelernt. Wenn sie beide nun bei der groflen Malte-
ser Romwallfahrt dabei sind, wird Christinas Schwester mit ihrem
Mann in Wiirzburg Urlaub machen, um sich um die vier Tochter
zu kiitmmern. Malteser sind bei den Golds Familiensache. Joachim
Gold hat in 29 seiner 44 Jahre die Freizeit bei den Maltesern ver-
bracht, arbeitet beruflich als Systemadministrator, leitet ehrenamt-
lich den Fernmeldezug der Wiirzburger Malteser und ist als Verant-
wortlicher fiir die technische Kommunikation aus den Einsatzsti-
ben bei Groflereignissen kaum wegzudenken. Und er hat das Herz
auf dem rechten Fleck.

So kiirzlich beim gemeinsamen Sanititsdienst mit den anderen
Hilfsorganisationen fiir den G7-Gipfel in Elmau, als ein Malteser
Helfer ihn bittet, fiir den iblichen Reisesegen beim Abschluss zu
sorgen. ,Ich habe den Einsatzleiter angesprochen, aber der konnte

nichts damit anfangen und meinte, man sei neutral. Ich kdnne aber
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Foto: Paul Kordwig

Joachim Gold (r.) mit dem Présidenten des Bayerischen
Roten Kreuzes Theo Zellner beim G7-Gipfel in Elmau

er bei der offiziellen Verabschiedung vor die
350 Helfer aller Organisationen: ,In unserem
blauen Malteser Gebetbuch habe ich einen
schonen irischen Reisesegen und alles was
drumherum gehort gefunden.“ Die Helfer
sind beeindruckt, ergriffen und froh. Gold
dreht sich zum Einsatzleiter um: ,Der Mann
hatte Trianen in den Augen und sagte: Sowas
habe ich noch nicht erlebt, das hat mir rich-

Joachim Gold gerne selbst etwas organisieren®, erzahlt Joachim Gold. Und so tritt  tig Kraft gegeben.”

»INichts schligt
stdirker als das Herz

eines Freiwilligen.”
Patrick, Malteser Bayreuth

»Es macht unheimlich viel Spafs bei
den Maltesern, man lernt viel und ist
immer mit netten Menschen zusammen.”

Gisela, Malteser Quierschied

Mit Herzblut dabei

Karneval in Koln geht nicht ohne die Malteser der Domstadt. Schon zum Auftakt am 11.11.
sind sie im Sanitdtseinsatz. Am Rosenmontag sorgen sie dann, unterstiitzt von zahlreichen
Gliederungen von Hamburg bis Miinchen, zu 140 in ihrem Einsatzabschnitt fiirs Wohlergehen
der Jecken. Doch es muss nicht immer Karneval sein. Die Schnelleinsatzgruppe ,Erstversor-
gung” und die beiden Betreuungsziige sind auch bei den Kolner Lichtern oder beim Koln-
Marathon dabei oder wenn fiir Bombenentschirfungen die 1.600 Senioren und Menschen mit

Behinderung der Riehler Heimstétten evakuiert werden miissen. ,Fiir solche Grofeinsitze stellen
Jochen Gbrris die Kolner Hilfsorganisationen im wochentlichen Wechsel einen Fachberater in den Einsatz-
stab der Feuerwehr®, berichtet Jochen Gérris, der als Leiter Einsatzdienste dieses Amt fiir die
Malteser versieht. Seit 39 Jahren ist der 55-jdhrige Sozialpidagoge, der eine grofle Kindertages-
stitte der Stadt Koln leitet, bei den Maltesern. ,Mit das Bewegendste war fiir mich der
Trauergottesdienst fiir die Germanwings-Opfer im Kolner Dom®, erzihlt er. Die Malteser
machten hier den Sanititsdienst allein. ,Schon beim Empfang der Angehorigen war die Stim-
mung wie bei einer Beerdigung, und als dann die Schwester eines Opfers im Dom so ergreifend
gesprochen hat, musste ich rausgehen.“ Die Gemeinschaft — mit seinen Helfern, aber auch mit

den anderen Maltesern — ist Jochen Gorris wichtig. ,Wenn ich erlebe, wie hochmotiviert gerade

Fotos: Malt ol . . . o . .
olos MAUEEs'y ol auch junge Leute ehrenamtlich mitmachen, weif§ ich, warum ich auch nach 39 Jahren noch mit

Die Kdlner Malteser beim Ehrenamtstag 2013 Herzblut dabei bin.”

Einsatzdienste: Gesichter und Geschichten |7
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Tiren auf fiir Frauen

am
Etwa 60:40 ist das Verhiltnis zwischen Frauen und Minnern in den Einsatzdiensten KAMPFE

der Malteser in Hamburg. ,,Die Malteser 6ffnen die Tiiren fiir die Frauen®, sagt Ramo-

na Schober, ,auch fir Fihrungspositionen®. Die 26-Jdhrige, die als Krankenschwester MIT
auf einer neurologischen Intensivstation arbeitet, hat 2011 die Ausbildung zur Grup-

penfithrerin absolviert und ist nun im Einsatz fiir 30 Aktive verantwortlich. ,Die MIRI
anderen Hilfsorganisationen haben schon geschaut, als ich einen Einsatz geleitet 3
habe, erinnert sich die im bayerischen Deggendorf geborene Wahl-Hamburgerin. Bei-
spielsweise beim Sanititsdienst auf dem jahrlichen Derby des Hamburger Renn-Clubs,
den die Malteser ausschlieflich mit ehrenamtlichen Kriften an allen sieben Pferde-
sport-Tagen alleine stemmen. Ein im Vorjahr schwerverletzter Jockey, den sie erstver-
sorgt und ins Krankenhaus gebracht hatten, kam im Jahr darauf extra zu ihnen, um

sich herzlich zu bedanken. ,Das war richtig schon. Da weiff man dann wieder, dass Bl seine |deale 2u brennen, auch wenns mall,
. . L« brenzlig wird. Dafiir kdmpfe ich. Bei den Maltesern.
man an der richtigen Stelle ist. Ramona 25, ohenamiichs Saitari

35 neue Helferinnen und Helfer kamen im letzten Jahr zu den
Hamburger Maltesern: , Die Halfte davon wurde durch die ,Kdmpfe mit
mir’-Kampagne auf uns aufmerksam. Das wissen wir aus den
Erstgesprichen”, berichtet Ramona Schober - hier das Plakat mit ihr.

ww.kaempfe-mit-uns.de

Aus eigener Kraft dabei

Katastrophenschutz geht auch ohne Bundes-  dann angefangen, aus eigener Kraft etwas aufzubauen®,
und Landesmittel. In Schweinfurt zum Bei-  erzdhlt Marco Bonfig, hauptamtlich stellvertretender Lei-
spiel. Als damals die Behorden den Katastro-  ter Rettungsdienst der Malteser in Schweinfurt und
phenschutz einrichteten, waren die Malteser ~ ehrenamtlich Leiter Einsatzdienste fiir Schweinfurt und
nicht priasent. ,Vor acht Jahren haben wir  Mellrichstadt. So etwa die Schnell-Einsatzgruppe (SEG)

yIransport“. Wihrend des mithsamen Aufbaus noch beim
- Bayerischen Roten Kreuz integriert, wird sie inzwischen

. : auch alleine alarmiert. Die SEG ,,Betreuung®, in der tibri-
gens auch Helfer aus dem Sozialen Ehrenamt mitwirken,
wird ebenfalls ausschlieflich aus Eigenmitteln betrieben.

Bonfig: ,Unsere Fahrzeuge sind nach DIN ausgestattet,

unsere Helfer sind umfassend ausgebildet.“ Und die Fi-  Marco Bonfig: Ohne seinen Zivildienst
bei den Maltesern wire der gelernte
Gas-Wasser-Installateur wohl nie zum
34-Jahrige stolz. ,Unsere Helfer machen das ehrenamt-  Rettungsdienst gekommen.

lich.“ Das schweift zusammen und ist manchmal auch

nanzierung? ,Lduft tber die Sanititsdienste®, ist der

A : fiir Uberraschungen gut. Seit Beginn sind die Malteser beim Schweinfurter Stadtfest mit dem
\\ Sanititsdienst dabei — alleine. Nun hatte bei einem Jubiliums-Preisausschreiben des Veranstal-

ters ein Malteser Helfer mitgemacht — und gewonnen. Der Preis war ein Grillabend fiir den

Foto-falteser Schviit Gewinner und seine Freunde. Was wurde das fiir ein herrlicher Abend fiir die gesamte Schwein-

Sanititsdienst beim Schweinfurter Stadtfest furter Helferschaft der Malteser!

»Das Spannendste ist immer, dass man nicht weifs, wann
was passiert. Der Piepser geht und man muss, egal ob lag
oder Nacht, sofort Hiochstleistungen abrufen.”

Lorenz, Malteser Wiirzburg
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Rhein in Flammen und schwarze Locher

Wenn ein 11-stockiges Wohnhaus brennt und die Bewohner miissen evakuiert, betreut, unter-

gebracht und verpflegt werden, sind die Bonner Malteser genauso wie beim Bonn-Marathon

oder bei Open-Air-Konzerten im Einsatz. ,Wir werden aber auch quer durch Deutschland ge-

schickt: zur Unterstiitzung beim Kolner Karneval, bei Katholiken- und Kirchentagen oder bei

Konzert-Festivals wie gerade Summer Breeze®, berichtet ihr ehrenamtlicher Leiter Einsatz-

dienste Robert Osten. ,Durch unsere Erfahrung mit Grolereignissen werden wir immer wieder

auch zu bundesweiten Veranstaltungen geschickt®. Das gilt auch fiir den 32-jahrigen IT-Leiter

eines mittelstindischen Unternehmens selbst: Bei der Love-Parade-Katastrophe in Duisburg

Auch fiir die kleinsten Patienten beweisen die Bonner Helfer — wie

safl Robert Osten in der Einsatz-
leitung und hat dann dafiir ge-
sorgt, dass kein Helfer den Ein-
satz ohne Nachbetreuung verlief3.
Die Bonner selbst stellen PSNV-
Krifte zur Unterstiitzung der Not-
fallseelsorge Rhein-Sieg. Beim
Hochwasser 2013 haben die Mal-
teser der Bundesstadt 150 Feuer-
wehrleute in Magdeburg unterge-
bracht und verpflegt. Als sie
merken, dass sie einen Geogra-
phen dabeihaben, der sich mit
Deichen und Hochwasser bestens

hier Katrin Scheel (1) und Sarah Lagger beim Summer Breeze 2015 -

stets ein groBes Herz.
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Foto: Malteser Bonn

Robert Osten auf dem Posttower in Bonn

auskennt, kdnnen sie zudem mit fachlicher
Expertise aufwarten. Apropos Expertise: Vom
Sanitdr- und Heizungs-Installateur bis zum
Astrophysiker bringen die ehrenamtlichen
Helfer viel berufliches Fachwissen mit. ,Wir
haben schon Workshops ,Wie repariere ich
ein Aggregat? und Dienstabende mit einem
Vortrag Uber schwarze Locher gehalten®, er-
zdhlt Robert Osten.

zu helfen.

Alexandra,
Malteser Hannover

»Es ist einfach
toll, Menschen

Matthias, Gelsenkirchen

LIch bin ebrenamtlich dabei,
weil es einfach SpafS macht,
vielseitig ist und mit der

Gruppe viel Freude macht.”

Néachstenliebe geht auch durch den Magen

Wenn der Betreuungs- und Versorgungszug
der Wismarer Malteser komplett ausriickt,
sind vier Mannschaftstransportwagen und
drei LKW unterwegs, letztere mit je einem
Feldkochherd, einem Wassertank und einem
Stromaggregat an der Anhingerkupplung.
»Kochen ist unsere Stirke®, sagt Zugfiihrer
Martin Schulz, zugleich stellvertretender
Ortsbeauftragter der 1991 gegriindeten Mal-
teser Gliederung Wismar. Als Katastrophen-
schiitzer des Kreises Nordwest-Mecklenburg
verpflegen sie die Einsatzkrifte — etwa beim
Elbehochwasser 2013, beim Brand eines Ob-
dachlosen-Heims oder wenn eine Miilldepo-
nie Feuer gefangen hat. Die gut 15 Aktiven
kochen aber auch fir 130 Malteser Jugendli-
che im Pfingstlager oder fiir 700 Wallfahrer

in Dreiliitzow. ,Menli 1 unserer beiden eh-
renamtlichen Profikdche ist Erbsensuppe mit
Bockwurst, Menii 2 Gulasch mit Nudeln.
Daneben gibt’s auch schonmal Currywurst
mit Pommes oder kleine Leckereien®, berich-
tet der 32-jihrige Maschinenbau-Ingenieur.
Dass die Malteser voll integriert sind in Wis-
mar zeigt sich beispielsweise, wenn ein Ein-
satz bis in die Nacht dauert und fiir den Mit-
ternachtssnack etwas fehlt. ,Dann klingele
ich den Supermarktleiter raus und gehe mit
ihm allein durch den Laden. Das ist schon
was Besonderes. Aber er ist selbst bei der Frei-
willigen Feuerwehr und hat Verstindnis fiir
so was.“

Martin Schulz steuert den Ladekran eines Katastro-
phenschutz-Geratewagens auf Basis Unimog 4000.
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4.000 Einsatzstunden zu besetzen

»Die Malteser Arbeit gibt mir soviel zuriick,  amtlich die Sanitédtsdienste der Malteser in Freiburg. Bis zu 140
sagt Karin Gehl. Sie ist examinierte Kranken-  Einsatzkrifte aus den Betreuungs-, Rettungsdienst- und Basis-
und Kinderkrankenpflegerin, arbeitet auf ei-  gruppen stehen der 33-Jihrigen fiir die Sanititsdienste von der
ner Kinderintensivstation und leitet ehren-  Second-Hand-Kleiderborse tiber groflere Konzerte bis zum Frei-
burg-Triathlon zur Verfiigung. Rund 4.000 Helferstunden sind
iibers Jahr zu besetzen — da ist auch schonmal eine schlaflose
Nacht drin, wenn kurz vorher noch Leute fehlen. ,,Aber bisher
ist es noch immer gut gegangen®, sagt Karin Gehl. Gerade noch 2

& Maltese

-

gut gegangen ist auch der Sanititsdienst bei einem Public View-  Karin Gehl

ing zur Fuball-Weltmeisterschaft im vergangenen Jahr. ,Nach

einigen Regentagen kamen wir zum Sanitétszelt auf dem unbefestigten Platz und standen erst-
mal handlungsunfihig knocheltiefim Wasser®, erzdhlt sie. ,,Aber die Kollegen vom Technischen
Hilfswerk haben schnell einen Graben ums Zelt gezogen, das Wasser ist abgeflossen, und mit
nur einer halben Stunde Verzogerung waren wir einsatzbereit.“ — Karin Gehl ist stolz auf den

!

, w}}\ Zusammenhalt unter den Freiburger Maltesern. ,Bei uns geht keiner, bevor nicht alles aufge-
In St. Paul vor den Mauern: Mit einem Sanititsteam raumt und sauber ist.“ Einmal im Jahr fahren die Freiburger zum Fortbildungswochenende auf
von 35 Einsatzkraften begleiten die Freiburger eine Hiitte im Schwarzwald - ohne Handy-Empfang. ,Das geht erstaunlich gut®, freut sich

Malteser die alle vier Jahre stattfindende Wallfahrt

von 10.000 Ministranten ihrer Erzdiézese nach Rom. Karin Gehl. ,Die Menschen lassen sich ganz anders auf die Gruppe ein.”

~Man soll sich ehrenamtlich bei den Maltesern
engagieren, weil man hier, obne blod angekuckt zu
werden, Schlumpfenlieder singen kann.“

Wie der Briickenschlag gelingt

Rund 7.000 von den Maltesern ausgebildete Schulsanititerinnen und
-sanitdter sind bundesweit an Schulen im Einsatz — eine wertvolle Res-
source fiir die Gliederungen vor Ort, um auch Nachwuchs fir die
Einsatzdienste zu gewinnen. Wie dies gelingt, dafiir entwickeln 15 Aus-
bilder, Leiter SSD, Ortsbeauftragte und Didzesanreferenten sowie
Kathrin Hellwig, die Bundesreferentin fiir den Malteser Schulsanitats-
dienst, in der ,,AG Briickenschlag® Ideen und Informationsmaterial. So
wie Boris Falkenberg, Stadtbeauftragter in Wetzlar, dessen Gliederung
zwoOlf Schulsanititsdienste betreut: ,Gesicht zeigen und miteinander
reden” ist sein Rezept. ,Unser Leiter SSD besucht regelmifig die Schu-
len mit einem Rettungswagen und erzihlt den Schiilern, was sie bei uns
erleben konnen.“ Auch fiir Florian Hambach, Kreisbeauftragter der
Kreisgliederung Rems-Murr, hat der SSD ,einen groflen Stellenwert in
unserer Gliederung.“ Mindestens die Halfte der aktuell etwa 30 Helfe-
rinnen und Helfer in den Einsatzdiensten hat einen schulsanitits-
dienstlichen Hintergrund. Dafiir tut die Gliederung einiges: Im ,,Mitt-
wochstreff“ werden weiterfithrende Themen fiir interessierte Schulsa-

o Eine Ideenborse und Infomaterial der AG Briickenschlag sind in

der Malteser Cloud im Bereich ,,Schulsanititsdienst“ zu finden.
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Helfernachwuchs beim Fortbildungsabend in Winnenden (v.l.): Sonja
Kirste, Tobias Keil, Kreisbeauftragter Florian Hambach und Jasmine
Hapfer. Sonja Kirste kam nach ihrem Abi in diesem Jahr in die Gliede-
rung, hat die Ausbildung zur Einsatzsanitaterin absolviert und beginnt
nun ein Medizinstudium. Tobias Keil ,ist meist der Erste, der sich
meldet, wenn es um Dienste geht*, sagt Florian Hambach. Er kimmert
sich ums Material, organisiert Ubungen und engagiert sich als Jugend-
sprecher. Im Herbst beginnt er ein FSJ im Rettungsdienst.

nitdter behandelt, es gibt Praktika fiir angehende Helferin-
nen und Helfer ab 16 Jahren im Sanititsdienst, und der
Leiter SSD vertritt die Interessen seiner Zoglinge im Fith-
rungskreis der Gliederung. Die Nachwuchsgewinnung,
weifl Florin Hambach aus Erfahrung, ,ist kein Selbstldufer
— es ist Engagement notig, um die Schiiler fir die Malteser
zu begeistern.”



Auf die Gemeinschaft
kommt es an

Josef Weil pladiert fiir zentrale Koordination
und dezentrale Gestaltungsfreiheit

Am meisten drgern ihn die stindig zuneh-
menden Verwaltungsauflagen. ,,Selbst wenn
wir bei einer Altkleidersammlung unseren
Ehrenamtlichen eine kleine Mittagsver-
pflegung anbieten, muss ich inzwischen
eine Teilnehmerliste rumgehen lassen, um
das abrechnen zu konnen.” Josef Weil weif3,
wovon er spricht. 1967 nach einem Erste-

ist er seit den 70er-Jahren stellvertretender
Stadtbeauftragter und Geschiftsfiihrer der
Malteser in Warendorf und inzwischen
auch Leiter Einsatzdienste auf Kreisebene.
Alles ehrenamtlich, versteht sich.

Beruflich entwickelte und baute der heute
63 Jahre alte Nachrichtentechnik-Ingeni-

Hilfe-Kurs zu den Maltesern gekommen, euran der Uni Miinster bis zum Eintritt in
die Altersteilzeit Gerite fiir die komplexen
Versuche im Bereich Neuro- und Verhal-
tensbiologie. Als Referent fiir Information
und Kommunikation in der Diézese Miins-
ter und Begleiter der Internet-Aktivititen
der Malteser von Beginn an lasst er die Mal-

teser von seinem Fachwissen profitieren.

o

Apropos profitieren: ,Mein personlich grof3-

i

ter Gewinn bei den Maltesern war, dass ich

T
iy

=

durch sie meine Frau kennengelernt habe®,
erzihlt Josef Weil. ,,Sie war mit der Pfarrju-
gend im Zeltlager, und wir Malteser haben
dort gekocht.“ Seine Frau Monika und alle
drei inzwischen erwachsenen Kinder sind
heute noch bei den Maltesern aktiv.

Von den Einsatzdiensten tber die Ausbil-
dung und vielfiltiges soziales Ehrenamt
bis zur Malteser Jugend und der Auslands-
arbeit haben die Warendorfer Malteser so
ziemlich alles aus dem Malteser Portfolio

Johannes der T4ufer als Rufer in der Wiiste: Josef zu bieten. Besonders stolz sind die Waren-
Weil und die Warendorfer Malteser nehmen auch den
Glauben ernst — am Haus, im Haus und drauBen in

den Einsétzen.

dorfer auf ihren vorwiegend ehrenamtlich

\-Jﬂ

»Ich mache mit bei der Ebrenamtsbefragung, weil wir bei
uns schon linger Befragungen nutzen und damit sebr gute
Erfahrungen machen. Die Ehrenamtsbefragung und die
anschliefSende Entwicklungswerkstatt kommen da gerade
recht. Wir brauchen jetzt keine eigene Befragung mebr.”

Josef Weil
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Die Warendorfer stellen im Katastrophenschutz eine

+Einsatzeinheit NRW*" aus Fiihrungstrupp, Sanitits-
gruppe, Betreuungsgruppe und Techniktrupp mit
insgesamt 75 Helferinnen und Helfern: Als Einsatzleiter
ist Josef Weil hier in seinem Element.

betriebenen Hausnotruf. ,In diesem Dienst
engagieren sich viele unserer rund 150 eh-
renamtlich Aktiven. Weil dieser Dienst
unserem Auftrag ,Hilfe den Bediirftigen’
ganz besonders nahe kommt, hat er fiir un-
sere Gliederung einen groflen Stellenwert.
Ich sehe die groflen Vorteile unserer bun-
desweiten Strukturen, aber ganz wichtig
ist, dass sich die Gliederungen trotzdem
frei entfalten konnen®. Weil vertritt die Di-
dzese Miinster seit 1986 als Delegierter auf
der Bundesversammlung.

Was hilt Josef Weil mit seiner immensen
Erfahrung fiir das Wichtigste bei den Mal-
tesern? ,,Die Gemeinschaft — vor Ort und
tiber alle Grenzen hinweg bei Grofeinsit-
zen. Und die Gestaltungsfreiheit in den
Gliederungen: Wenn unsere Helfer gute
Ideen haben sowie Zeit und Herzblut in
bestehende oder neue sinnvolle Projekte
investieren, sollten Ortsleitung und Ver-
band versuchen, das zu ermdglichen! Da-
bei darf man aber unseren satzungsgema-
Ben Auftrag nicht aus dem Auge verlieren.
Wer investieren will, muss auch bezahlen
konnen.”

Christoph Zeller

Das Portrdt | 11
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Wir fahren nach

Lourdes —

Kommen Sie mit

Seit vor 65 Jahren der Malteser Lourdes-
Krankendienst die erste Pilgerfahrt mit
Kranken in den franzdsischen Wallfahrts-
ort initiiert hat, haben Abertausende die-
ses Angebot angenommen: Alte und Junge,
Kranke und Gesunde, Pflegebediirftige
und Menschen mit Behinderung. In fur
alle
heute auch per Flug- oder Busreise. Unter-

Bediirfnisse ausgestatteten Ziigen,
wegs und vor Ort aufmerksam und liebe-
voll betreut von Ehrenamtlichen aus dem
Malteserorden und Werken des Ordens,
begleitet von Priestern und Arzten.

Was ist das Besondere an diesem Gnaden-
ort in den Pyrenden, was an den Wall-
fahrten zur Muttergottes von Lourdes? Es
sind die elementaren Eindriicke von Fels,
Grotte und Quelle, es ist die begliickende
Erfahrung der Gemeinschaft von ,Gesun-
den“ und , Kranken®, es ist die Erkenntnis,
dass nicht jugendliche, makellose Schon-
heit den Normalfall in unserem Leben
darstellt, sondern der mit vielerlei ganz
eigenen Biirden und Sorgen beladene

Lourdes-Wallfahrt 2012 des Malteserordens fiir die
Bistiimer Limburg, Mainz und Fulda

Mensch. Das Erlebnis Lourdes lisst nie-
manden unberithrt. ,Lourdes schenkt ei-
nem die Kraft, das Leben in allen Miihen
und Plagen leichter zu tragen®, resiimiert
etwa Julia W.*. Einer jugendlichen Pilgerin
war Lourdes wie ,ein Stiick Himmel ein-
fangen®, ein weiterer Pilger schreibt: ,In

12 | Aus der Malteser Welt
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Ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer des Malteser
Lourdes-Krankendienstes
betreuen die kranken,
behinderten und dlteren
Pilger von der Abfahrt bis
zur Heimkunft.

Freude und Dankbarkeit denke ich an unse-
re Lourdes-Wallfahrt zurtick. Trotz meiner
starken Horbehinderung trigt sie bei mir
Friichte, tiber die ich gliicklich bin. Es war
alles so gut organisiert, und die Atmosphi-
re in unserer Gruppe war wunderbar!“

Trotz zahlreicher solcher Riickmeldungen
bleibt zu konstatieren: Ebenso wie der An-
teil deutscher Pilger in Lourdes seit Jahren
kontinuierlich abnimmt, haben auch die
Malteser Lourdes-Wallfahrten mit Proble-
men zu kimpfen: ,Wir begleiten immer
noch jihrlich die pflegebediirftigen Teil-
nehmer von etwa 15 Wallfahrten, die meist
von den Bistiimern und Pilgervereinen
organisiert werden. Dabei sind wir nur ein
Teil einer Pilgergruppe, die sich aus allen
Alters- und Bevolkerungsgruppen zusam-
mensetzt®, berichtet Marie-Catherine Frei-
frau Heereman, die Lourdes-Kommissarin
der Deutschen Assoziation des Malteseror-
dens. ,Es wird aber immer schwieriger, die
Zuge und Fliige auszulasten, weil zu wenig
Menschen ohne Betreuungsbedarf eine
solche Pilgerfahrt buchen. Wenn Zug
oder Flug nicht ausgebucht sind, kann die
Pilgerfahrt auch fir die Kranken nicht
stattfinden. Zwar gebe es einige positive
Ausnahmen, wo 500 bis 1.000 Pilger mobi-

Fotos: Karolina Kasprzyk

lisiert werden konnen, aber lingst organisie-
ren nicht mehr alle Bistiimer regelméRige
Wallfahrten nach Lourdes.

Wir fahren nach Lourdes — Kommen Sie

|

mit!“ Diese Uberschrift in einem Flyer des
Erzbistums Freiburg spricht Marie Cathe-
rine Heereman aus dem Herzen. ,Wir
brauchen mehr Begeisterung!“ appelliert sie
an die Malteserfamilie. ,Wir haben mit
Lourdes einen groffen Schatz ganz nah vor
unserer Haustiir. Ich wiinsche mir, dass
viele Menschen sich darauf einlassen, sich
buchstiblich auf die Reise machen, um in
einer groffen Gemeinschaft ein Fest fiir das
Leben mitzuerleben und mitzugestalten.”

Aktuell laufen die organisatorischen Vor-
bereitungen fiir die Malteser Lourdes-
Wallfahrten 2016. Wire es nicht ein wun-
derbarer Vorsatz fiirs nichste Jahr, mit

dabei zu sein? Georg Wiest

Die Termine und Kontaktdaten fiir
die Malteser Lourdes-Wallfahrten
2016 werden in Kiirze veroffentlicht.
Weitere Informationen unter:
www.malteser-lonrdeswallfabrten.de

* Name von der Red. gedndert


http://www.malteser-lourdeswallfahrten.de/

+Wo darf ich mit meiner
Familie ...?" Viele Fragen
beantworteten die
Malteser im Juliin einem
Aachener Gymnasium,
wo sie fiir einige
Wochen die Betreuung
von Fliichtlingen
tibernommen hatten.

Fliichtlinge:
Hilfe fiir Leib
und Seele

Es ist die aktuelle Herausforderung fiir die
Malteser: Rund 800.000 Menschen aus Sy-
rien, Eritrea, dem Irak, Afghanistan und
anderen Lindern suchen voraussichtlich in
diesem Jahr in Deutschland Schutz vor
Gewalt und Verfolgung oder fliehen vor
der Armut.

Fiir die Malteser ist es selbstverstindlich,
den Bediirftigen bei ihren ersten Schritten

zu helfen. ,,Im Rahmen unserer vielfiltigen
Moglichkeiten helfen wir den Asylsuchen-
den an vielen Orten und auf verschiedene
Weise. Immer mit dem Anspruch, Men-
schen in Not willkommen zu heiffen und
ihrer besonderen Situation durch Mitge-
fithl und praktische Unterstiitzung gerecht
zu werden®, sagt Karl Prinz zu Lowenstein,
Geschiftsfithrender Vorstand des Malteser
Hilfsdienstes.

0 Malteser Fliichtlingshilfe konkret

Kurzfristige Hilfe

| Einrichtung von Notunterkiinften (Fuboden fiir Turnhallen, Einrichtung von
Gemeinschaftriumen, Wachraumen, Toiletten)

| Beschaffung, Transport und Aufbau von Zelten, Betten und Decken etc.

| Unterstiitzung bei der Registrierung, medizinische Erstversorgung und Untersuchung

| Versorgung mit Essen, Getrinken und Kleidung
| Fahrdienste zu Behorden, Arzten, Krankenhiusern und zwischen den Fliichtlings-

einrichtungen

Mittel- und langfristige Hilfe

| Ausstattung der Einrichtungen (Schlafriume, Kantine/Kiiche, Kinderstube,
Sportraum, Waschrdume, Sanitétsstation, Frauentreff, Kleiderkammer,

Haustechniker-Biiro)

| Psychosoziale Hilfe fiir traumatisierte Fliichtlinge

| Arztliche Behandlung, Unterstiitzung bei medizinischen Fragestellungen

| Organisation von Fahrten zu Arzten, Krankenhiusern und Behérden

| Einbindung von Nachbarschaft und externen Ehrenamtlichen

| Hilfe bei Bankgeschiften, Sprachkurse, Job- und Wohnungsberatung

| Tagesstruktur fiir die Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft, Deutschunterricht,
Spiel- und Freizeitangebote, religiose Angebote

| Betreuung in Einrichtungen

Maltesermagazin + 3/15
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Bundesweit sind die Malteser bereits an
rund hundert Standorten — mal kurzfristig,
mal langfristig — zur Hilfe gerufen worden.
Ehren- und Hauptamtliche sorgen in nahe-
zu allen Bundesldndern fiir eine menschen-
wiirdige Betreuung und Begleitung der
Fliichtlinge in den Unterkiinften der Stid-
te, Kreise und Lander. Die Aufgaben rei-
chen von Unterbringung und Versorgung
in Notunterkiinften bis zu Integrations-
mafinahmen.

Die Malteser verfiigen tiber langjihrige Er-
fahrung sowohl in Katastrophenschutz
und Nothilfe im Malteser Hilfsdienst, wie
auch in der dauerhaften Betreuung von
Flichtlingen und Asylbewerbern in den
Malteser Werken. Sie helfen den Flichtlin-
gen mit Kompetenz und menschlicher
Zuwendung. Mit der Herausforderung der
kurzfristig enorm angestiegenen Fliichtlings-
strome hatte gleichwohl niemand gerech-
net. Die Kapazititen der Malteser Werke
sind bis zur Anspannung ausgelastet.
Gleichzeitig wurde im Malteser Hilfsdienst
auf den ,Katastrophenfall“ spontan mit
grofler Einsatzbereitschaft reagiert. Das ist
umso mehr begriifenswert, als Unterstiit-
zung vom Generalsekretariat hierzu nur
ganz grundsitzlich geleistet werden konnte
und die Gliederungen des Malteser Hilfs-
dienstes auf viel Improvisation angewiesen
sind. Dass die Hilfe dennoch so gut klappt,
zeigt wieder einmal die Stirke der Malteser.

Klaus Walraf

Im Einsatz | 13
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»Danke Martin, ,Bravo”, und andere Botschaften waren beim Abschlussgottesdienst mit Pfarrer Martin Peters zu lesen. Der Didzesanjugendseelsorger aus
Miinster verabschiedete sich im Bundesjugendlager aus seinem Amt. In der Malteser Jugend hat Peters groBe Spuren hinterlassen.

Premiere feierte die ,Wunschzentrale” von Ricarda Wessel (r.): Sie konnte eine Menge
kleinerer und gréBerer Traume wahr werden lassen. So durften Kinder mit einem groBen

Traktor fahren, einer Rollstuhlfahrerin aus Glandorf wurde die Teilnahme am Lager

ermoglicht und eine Fliichtlingsunterkunft besucht.

Zum Lagerleben gehorten auch kleine Verschnaufpausen. Auf Campingstiihlen
oder den ,Schweden-Stiihlen* lieB es sich gut relaxen.

Was zahlt fiir dich im Leben?

Beim 33. Bundesjugendlager waren darauf viele Antworten zu finden

Fast 800 Teilnehmer, Teamer und Helfer
folgten dem Leitmotiv ,Was zahlt fiir dich
im Leben?*, mit dem die Malteser Jugend
der Di6zese Miinster ins schone Glandorf
zum 33. Bundesjugendlager eingeladen
hatte.

In der Woche vom 25.Juli bis 1. August gab
es viele Moglichkeiten, diese Frage in der
Gemeinschaft zu beantworten. Nach einem
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etwas stiirmischen Start und einer ersten
Ubernachtung in der nahegelegen Schule
konnten die Jugendlichen den Aufbau bei
Sonnenschein am Sonntag zu Ende brin-
gen und das Lager feierlich mit einem
Gottesdienst erdffnen. Hierzu liefen es sich
der Prisident des Malteser Hilfsdienstes Dr.
Constantin von Brandenstein-Zeppelin und
Biirgermeisterin Dr. Magdalene Heuvel-
mann nicht nehmen, einen Grufl an die

Teilnehmenden zu richten ,,Aus den Feri-
enlagern meiner Jugend auf Ameland weif§
ich: Wenn du zu den Maltesern gehst, wird
alles gut®, sagte sie. In den folgenden Tagen
stellte die Malteser Jugend genau das unter
Beweis: Tolle Workshops, Spiele und Aus-
fliige standen auf dem Programm.

Der liebevoll gestaltete Platz mit Schildern
und Servicebereich fir alle sorgte dafiir,



dass die Stimmung trotz des zum Teil ner-
venaufreibenden Wetters super blieb. ,Fir
uns zahlt, dass wir eine internationale Ge-
meinschaft erleben und unter anderem
durch Musik und Abende am Lagerfeuer
einmal mehr erfahren, was es heifit, Teil
der Malteser Jugend zu sein®, meinten Lutz
aus Emsdetten und Hannah aus Kéln. Zu
Gast waren neben Partnergruppen aus Ru-
minien, Litauen und Polen auch ein Aus-
tauschmalteser aus Ungarn und Teilnehmer
der Johanniter Jugend, die den Bundesju-
gendfiihrungskreis die ganze Woche im
Begegnungscafé unterstiitzten.

Was zihlt, ist ... Wiinsche zu erfiillen!

Erstmalig konnten alle Teilnehmer sich fiir
ihre Mitmenschen etwas wiinschen. Der

Wunsch wurde hinterlegt und konnte in
der ,Wunschzentrale“ abgeholt und erfiillt
werden. Fiir die Lagerleitung und Didzesan-
jugendreferentin Christina Koch hatte sich
eine Teamerin einen zusitzlichen Urlaubstag
gewiinscht, den Didzesangeschiftsfithrer
Stephan von Salm-Hoogstraeten prompt
erfilllte. Ein Wunsch freute die Leiterin
der Wunschzentrale Ricarda dann noch
ganz besonders: ,Wir wiinschen uns, dass
es auch im nichsten Jahr eine Wunschzen-
trale mit Ricarda gibt!“

Wer sich einen Eindruck von der Woche
machen mochte, findet auf www.malteser-
jugend-bundeslager.de die Lagerzeitung,

von der fleiffigen Redaktion jeden Morgen

druckfrisch présentiert. Ein Dank gilt allen
Helfern aus ganz Deutschland, der Lager-

Viele Angebote fiir starke Kinder
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leitung und der Di6zese Miinster, die das
Lager in Glandorf fur alle Kinder und Ju-
gendlichen moglich gemacht haben.

Marcel Schliiter
Fiir das Frithstiick im Bundeslager \-0

hat die Kiiche...
.. 216 Kilo Kise
... 180 Packungen Schmelzkdse
... 720 Pickchen Margarine und
... 1.400 Liter H-Milch gebraucht.
In die Lunchpakete packte das fleiffige
Kiichenteam
... 1.800 Kisesticks und
... 2.000 Mettwiirste.

Im Bundesjugendlager gab es in diesem
Jahr kein ausgewiesenes Kinderland fiir
die Jiingeren mehr, dafiir eine Reihe be-
sonderer Angebote nur fiir die Kleins-
ten. Unter anderem: eine Kinder-Essens-
schlange ohne Gedringe von den ,,Gro-
Ren“, Kinder-Waschzeiten, um sich in
Ruhe fertig zu machen, viele Kinder-
Workshops am Workshop-Tag und ei-
nen Kinder-Jurtenburgabend.

o !
Bl Foto: Stefan Scheufens

Kinderrunde im Zelt mit Claudia Winkel (r.) zum Thema , Kinder stirken”. Auf einer Leinwand durfte
jedes Kind einen Handabdruck hinterlassen und darunter seine Stérke notieren.

In besonderer Weise setzte die Kinderrun-
de das Projekt ,Kinder stirken” um: Jeden
Abend konnten Fragen geklirt werden; so
luden Claudia Winkel und Lucas Bogge
mit Fragen wie ,Was braucht das Lager, um
fur dich die schonste Zeit des Jahres zu
werden?“ oder ,Welche Ideen konnen das
Lagerleben noch bunter und fir alle scho-
ner machen?“ zur Teilnahme ein. Hier blieb
geniigend Raum, um auch Probleme oder

Wiinsche anzusprechen und gemeinsam zu
16sen.

Am Workshop-Dienstag gab es auflerdem
den Startschuss fiir die ,Starke Kiste“ der
Malteser Jugend, die der Arbeitskreis ,Kin-
der stirken” in der Jurtenburg vorstellte.
Die Kiste bietet zahlreiche Methoden, Hil-
fen, Materialien und Spiele, um Kinder
und Jugendliche in der Malteser Jugend zu
stirken und die Kinder in ihrer Person-
lichkeitsentwicklung sowie Gruppenleiter
in ihrer Tatigkeit zu unterstiitzen. Alle In-
formationen und Materialien zum ersten
Jahresthema ,Kinderrechte“ und zum Pro-
jekt gibt es online:
www.malteserjugend.de/kinderstaerken.

Das Projekt ,Kinder stiarken® ist die =
praktische Umsetzung des Themas
Pravention in der Malteser Jugend. Es
soll die Kinder und Jugendlichen dazu
befihigen, Missstinde anzeigen und

sich dagegen auf vielfdltige Art und
Weise wehren zu konnen. Das Projekt
ist auf mehrere Jahre ausgelegt und wird
von der Malteser Stiftung unterstiitzt.
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Assistiert von Organisator Franz Josef Freiherr von der Heydte gab Wallfahrtsadministrator Prélat Giinther Mandl
den Pilgern zum Ende der Andacht Weihwasser mit auf den Heimweg.

44. Malteser Wallfahrt nach Altotting

Ein Fest des Glaubens

BAYERN/THURINGEN. Der Pilger-
strom, darunter viele Rollstuhlfahrer
mit ihren Betreuern, wollte nicht enden:
Auch in ihrer 44. Auflage hat die Malte-
ser Wallfahrt nach Alt6tting nichts an
Attraktivitit verloren. Am Dultplatz
trafen sich die rund 1.200 Pilger aus
ganz Bayern, aus Osterreich, der Schweiz
und Liechtenstein zur Prozession Rich-
tung Basilika St. Anna, musikalisch
begleitet von der Malteserkapelle aus
Mellrichstadt.

Auch der Prisident des Zentralkomitees
der deutschen Katholiken, Alois Gliick,
und Karl Prinz zu Lowenstein, Vor-
standsvorsitzender des Malteser Hilfs-
dienstes, waren unter den Pilgern und
trugen beim Gottesdienst Fiirbitten vor.
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Der Regensburger Bischof Dr. Rudolf Vo-
derholzer als Hauptzelebrant thematisierte
in seiner Predigt die Ehrung des Sonntags.
Es gelte zu unterscheiden zwischen Sonn-
tagsarbeit und denen, die fiir den Sonntag
arbeiten, wie etwa
Bischofe, Pfarrer —
die
Malteser: Sie op-

ound heute

fern heute Ihren

Ruhetag, damit fiir

andere ein Festtag

sein kann®, fuhrte der Bischof aus. ,Ruhe
fiir die Seele, Nahrung fiir das Herz und
Trost fiir den Alltag” wiirden die Pilger in
Altotting finden. ,Beim Herrn diirfen wir
ausruhen, er ist Ruhe, er ist Frieden in Per-
son. Beten wir, dass die Ruhe, die wir heute
aus Altotting mitnehmen, bestindig sei

und dass sie uns trigt im oft schweren

Alltag“

Wie in jedem Jahr, so bildete auch heuer
die Andacht am Nachmittag auf dem

~Ruhe fiir die Seele, Nahrung fiir das

Herz und Trost fiir den Alltag

Bischof Dr. Rudolf Voderholzer

mit Pilgern dicht besetzten Kapellplatz
den Abschluss der Wallfahrt. ,Ein wun-
derbares Gemeinschaftserlebnis und ein
Fest des Glaubens®, restimierte Organi-
sator Franz Josef Freiherr von der
Heydte am Ende des Wallfahrtstages.
Rosmarie Krenn



Freude iiber die Auszeichnung bei den Schulsanititern des Hohenstaufen-Gymnasiums Goppingen.
In der Bildmitte Malteser Vizeprasident Edmund Baur mit den beiden Schulleiterinnen Martina Wetzel (l.),
Hohenstaufen-Gymnasium, und Susanne Stephan, Werner-Heisenberg-Gymnasium

,Oscar fiir Schulsanititer”

BADEN-WURTTEMBERG. Vor sechs
Jahrzehnten hatte Edmund Baur am Ho-
henstaufen-Gymnasium Goppingen die
Schulbank gedriickt - jetzt war er in seiner
Funktion als Vizeprisident des Malteser
Hilfsdienstes wieder da, um einen Preis zu
iiberbringen: Die Schulsanis des ,Hohens-
taufen” hatten beim bundesweiten Malte-
ser Schulsanitétsdienstpreis in der Kategorie

»Schulsanititsdienste setzen Standards® ge-
wonnen. Dieser ,,Oscar fiir Schulsanititer®,
wie Edmund Baur den Preis augenzwin-
kernd nannte, sei ,ein kleines Dankeschon®
fiir herausragende schulsanititsdienstliche
Leistungen, denn: ,Es ist nicht alltaglich,
dass man auf seine Schulpausen verzichtet,
um fiir andere da zu sein.“ Und er verriet:
,Fur unsere Bewertung haben wir vor allem
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die Organisation, Ausbildung und Aufriis-
tung des Teams sowie den Aufbau und
Ablauf des tiglichen Dienstes unter die
Lupe genommen.“

Am Hohenstaufen-Gymnasium besitzt der
Dienst hohe Anziehungskraft: Immerhin
20 Schiilerinnen und Schiiler halten sich
unter Leitung der Elftkldssler Natalie Doll
und Felix Brandmaier nach ihrer einjihri-
gen Ausbildung durch wochentliche Wei-
terbildungen fachlich fit fir mogliche Ein-
sitze. Mit ihnen freute sich auch Schul-
leiterin Martina Wetzel iiber die Auszeich-
nung: ,Es ist wichtig, dass die Schiiler
lernen, Verantwortung zu ubernehmen.”
Nun wartet — neben Urkunden, Pokal und
Wimpel - ein Ausflug zur Fachmesse
RETTmobil in Fulda als Belohnung fiir die
Schulsanis, schulfreien
Tages, wie Martina Wetzel hinzufiigte.
Goppingen ist tibrigens eine richtige Hoch-
burg des Schulsanititsdienstes: Auch das
Freihof- sowie das Werner-Heisenberg-Gym-

inklusive eines

nasium sind hier sehr engagiert — letzteres
schaffte es ebenfalls unter die ,Top Ten“
des diesjahrigen Malteser Schulsanitits-
dienstpreises.

Unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge im Maltesersaal

NORD/OST. In den vergangenen Wo-
chen haben die Berliner Malteser in den
Riaumen der Didzesangeschiftsstelle bis zu
25 unbegleitete minderjahrige Flichtlinge
beherbergt und betreut. Auf Bitten des
Berliner Senats wurden dafiir innerhalb
von 48 Stunden Seminar- und Ausbildungs-
riume sowie der Maltesersaal zu einer
Unterkunft fir die Jungen hergerichtet.
Binnen kiirzester Zeit bauten die Malteser
ein Team von ehren- und hauptamtlichen
Betreuern auf und stellten eine Versorgung
rund um die Uhr sicher.

,Durch den Ramadan hatten wir beziiglich
der Essensversorgung eine zusitzliche

Hiirde®, so Diodzesangeschiftsfiihrer Hen-
ric Maes. ,Aber auch die wurde dank des
tollen Teams an Helfern, Spendern und
Ehrenamtlichen gemeistert.“ Es habe sich
deutlich gezeigt, wie groff die Not — nicht
nur in Berlin - sei und dass alle aufgerufen
seien zu helfen, so Maes weiter. Derzeit ar-
beiten die Malteser daran, die Betreuung
von unbegleiteten minderjahrigen Fliicht-
lingen in Berlin so schnell wie moglich in
einer festen Unterkunft dauerhaft zu etab-
lieren. Pro Monat kommen in Berlin rund
100 unbegleitete minderjihrige Fliichtlinge
an, fir die eine Unterkunft gesucht wird.

Matthias Nowak

Der zum Schlafsaal fiir die jungen Fliichtlinge
umgebaute Maltesersaal in der Berliner Di6zesan-
geschiftsstelle
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Nachtschicht fiir Fliichtlingsunterkunft

NORDRHEIN-WESTFALEN. ,Was Sie
leisten, ist aullergewohnlich in ganz NRW.“
Dieser Kommentar der Bezirksregierung
tat Tillman Castillo Romero und Thorsten
Hef richtig gut. Mit 50 Ehrenamtlichen
der Didzese Paderborn waren die beiden
Katastrophenschutzreferenten seit Tagen
damit beschiftigt, eine ehemalige Jugend-
herberge in Meschede fit zu machen als
Notunterkunft fiir Fliichtlinge. Ihr Geschick,
Losungen fiir immer wieder neue Hiobs-
botschaften aus dem Gebiude zu finden,
beeindruckte die Behdrde so, dass sie den
Maltesern ein ganz dickes Lob aussprach.
Nicht zuletzt fir eine ganz besondere Ak-
tion, als Wasserprobleme den Start der
Einrichtung zu verzdgern drohten:

Die Sorge um Bakterien in den Wasserroh-
ren der ehemaligen Jugendherberge hatte
alle Beteiligten umgetrieben. Also empfahl
die Behorde den Einbau spezieller Filter.
Castillo Romero und Hef recherchierten
und fanden den einzigen Anbieter solcher

Filter: die Schicht GmbH in Grifeling.
Knapp vor Feierabend erreichten sie dort
am Telefon noch eine Sachbearbeiterin,
die kurzerhand alle vorritigen Filter ein-
packte und mit nach Hause nahm. Gleich-
zeitig suchten die Paderborner Didzesan-
referenten den Kontakt zur Di6zese Miin-
chen. Einige Telefonate spéter landeten sie
bei Horst Weber: Der hatte seine letzte
Tour im Behindertenfahrdienst der Dienst-
stelle Grifeling gerade hinter sich und
freute sich auf den Feierabend. Als er von
der Situation in Paderborn horte, erreichte
das sein Malteserherz sofort. Mit seinem
Dienstwagen holte er bei der Sachbearbei-
terin die dringend bendtigten Filter ab und
ging mit ihnen auf die 630 Kilometer lange
Tour nach Westfalen. Dort hatte Matthias
Mende, einer der mit der Vorbereitung der
Fluchtlingsunterkunft befassten Ehrenamt-
lichen, bereits ein Gistebett bezogen und
den Frithstiickstisch vorbereitet. Doch
Horst Weber wollte nichts von Nachtruhe
wissen. Mit Mende machte er sich auf in

~Frankfurter Aussteiger” als Mutmacher

HESSEN/RHEINLAND-PFALZ/

SAARLAND. ,Ich konnte mich selbst
nicht mehr aushalten, konnte mich
nicht mehr sehen und wollte versuchen,

wieder ein normales Leben zu fiithren®,
erzihlt Thomas Adam. Der ehemals
wohnsitzlose Alkoholiker ist jetzt er-
folgreicher Fithrer durch sein ,etwas
anderes® Frankfurt. Mit ihm beschrei-
ben acht Frankfurter Aussteiger die
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180-Grad-Wende in ihrem Leben als -
manchmal bittere — Notwendigkeit und
gleichzeitig grofles Gliick. Nachzulesen
sind die Geschichten in neun grof{formati-
gen Portrits. Diese haben sieben noch oder
ehemals suchtkranke Frauen und Manner
in einem Fotokurs erstellt, den die Profifo-
tografin Daniela Mortara im Rahmen von
»Malteser Aktiv angeboten hat, einer Initi-
ative der Frankfurter Malteser in Koope-

Thomas Adam ist ein Aussteiger.
Und ein Mutmacher dafiir, dass
sich eine Lebenswende lohnt. Foto-
grafiert wurde er vom (ehemals)
suchtkranken Gerhard Seeger im
Rahmen von ,Malteser Aktiv".

: Christian Schlichter

Thorsten HeB, Didzesanreferent Notfallvorsorge im
Bezirk Ostwestfalen-Lippe (l.) und Matthias Mende
freuen sich tiber die gelungene Aktion.

die Notunterkunft, um seine Filter auch
vor Ort abzuliefern.

Als die Bezirksregierung am nichsten Mor-
gen ihre Arbeit aufnahm, staunten die
Mitarbeiter dort nicht schlecht, als die
Malteser melden konnten, das Problem der
Wasserfilter sei gelost. Nur einen Tag spiter
trafen die ersten 120 Fliichtlinge ein. Dass
hinter den ungewohnlichen Filteraufsit-
zen an den Wasserhihnen in ihrer Unter-
kunft eine Geschichte voller Engagement
und personlichem Einsatz stand, konnten
sie nicht ahnen.

Christian Schlichter

ration mit der Integrativen Drogenhilfe
eV. Frankfurt. Der Ansatz des Fotokur-
ses lautete: menschliche Begegnungen
statt Stigmatisierung und Projektarbeit
statt sozialer Beratung. ,Wir ergdnzen
die Arbeit der Profis und unterstiitzen
den kreativen Weg aus der Sucht®, be-
schreibt die Malteser Stadtbeauftragte
Annette Lehmann den Projektansatz.
Gezeigt wurden die Arbeiten bei der
Ausstellung ,Frankfurter Aussteiger” in
den Riumen der Allianz am Frankfur-
ter Mainufer.

Lioba Abel-Meiser

4

Alle Regionalteile sind als
PDF unter www.malteser-
magazin.de verfligbar.
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Malteser Akademie

Seminarangebote von Oktober 2015 bis Januar 2016

Detailinformationen zu den Seminaren und den Anmeldemodalititen sind in der Malteser Akademie

unter Telefon (02263)92 300 erhiltlich und konnen unter www.malteser-akademie.de abgerufen werden.

Die Anmeldung ist on/ine oder mit dem PDF-Anmeldeformular iber die Seminardatenbank moglich.
Veranstaltungsort aller Seminare ist die Malteser Kommende in Ehreshoven (soweit nicht anders angegeben).

Sitztanz Grundausbildung 03.-06.12.2015
Ausbildung zum Silviahemmet Trainer/zur Silviahemmet Trainerin 11.-14.01.2016
»Wer sind die Malteser?" Einfiihrung fiir neue Mitarbeiter 26.-28.01.2016

MS Excel Aufbauseminar lfL E::Jg(ig;:r"
»Wer sind die Malteser?" Einfiihrung fiir neue Mitarbeiter 13.-15.10.2015
Praxisberatung Fiihrung 20.-21.10.2015
Auf die Biihne, fertig los ... Schlagfertiges Auftreten und Prasentieren 21.-22.10.2015
Praxis- und Methodenwerkstatt Trauerbegleitung 23.-24.10.2015
Palliative Care und Demenz 23.-25.10.2015
Gesundheitsférderung am Arbeitsplatz. Fitnessstudio oder was? 27.-28.10.2015
Wertschatzend fiihren. Basistraining fiir ehrenamtliche Malteser Fiihrungskrafte 30.10- 01.11.2015
Social Media 03.11.2015
Systemisch Moderieren — Frischer Wind in Sitzungen und Workshops 03.-04.11.2015
Freiwilligendienste bei den Maltesern 04.-05.11.2015
Coaching fiir Koordinatoren/Koordinatorinnen in der Hospizarbeit 05.-06.11.2015
SDeetis:;f:r;rSa%rkguenl;m die Seele. Begleitung von Menschen mit einer 09.11.2015
Autonomie und Demenz - ein Widerspruch? 10.11.2015
h Lohnsteuer-/Reisekostenrecht - Fachqualifizierung Steuerrecht Modul 3 12.11.2015
ABC Rechnungswesen. Einfiihrung in das OrgaHandbuch Rechnungswesen MHD 13.-14.11.2015
m Aktives Kostenmanagement. Hausnotruf/Meniiservice/Fahrdienste 16.-17.11.2015
Neurolinguistisches Programmieren (NLP) Aufbau. Kommunikation vertiefen 17.-18.11.2015
Zeit- und Email-Management mit Outlook 18.11.2015
m Das Malteser Mitarbeiterjahresgesprach erfolgreich fiihren 19.-20.11.2015
Workshop Datenschutz 23.11.2015
Einfiihrung Qualitditsmanagement in der Hospiz- und Palliativarbeit 23.-24.11.2015
»Wer sind die Malteser?" Einfiihrung fiir neue Mitarbeiter 24.-26.11.2015
Fiihren im Fahrdienst. Kombinationsseminar 25.-26.11.2015
“ Beratung zur Patientenverfiigung 26.-27.11.2015
[ ] ,s,gtin;:;inegli(::s“t;nk::'fgreztti;r:e\:‘on haupt- und ehrenamtlichen 30.11.—02.12.2015
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Entspannt trafen sich 45 Johanniter und Malteser Jugendliche zum Kooperationswochenende in Solingen.

Kooperationswochenende mit der
Johanniter Jugend

Am letzten Wochenende im Juni haben
sich 45 Johanniter und Malteser Jugendli-
che aus ganz Deutschland zum Koopera-
tionswochenende in Solingen getroffen.
Entstanden war die Idee zu dem Treffen
bei der Auszeichnung der beiden Jugend-
verbiande fir ihre Kooperation bei Kir
chen- und Katholikentagen im Rahmen
der Ordensfeier zu 900 Jahre Bulle 2013 in
Berlin. Neben dem Austausch zwischen
den beiden Verbinden am Freitagabend
standen am Samstag Workshops unter an-
derem zu Realistischer Unfall-Darstellung,
Musik, Theater und Schwedenstiihle-bauen
auf dem Programm. Am Sonntagmorgen
endete das Treffen mit Uberlegungen fiir
eine Fortsetzung, weiteren Ideen der Ko-
operation miteinander und einer gemein-
samen 6kumenischen Andacht. ,Ich denke,
wir haben die Ziele, voneinander zu lernen
und dichter zusammenzuriicken, definitiv
erreicht”, meinte Sven Dinglinger vom
Bundesjugendfiihrungskreis der Malteser
Jugend, der das Treffen gemeinsam mit
Lutz Hueser vom BJFK und der Bundeslei-
tung der Johanniter Jugend organisiert hat.

reset Mal Wettbewerb — noch schnell
bewerben!

Bis zum 15. Dezember 2015 konnen sich
alle Malteser Jugend-Gruppen beim Projekt-
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wettbewerb reset Mal auf www. malteser-
jugend.de/reset-mal bewerben. Teilnehmen
konnen alle Gruppen, die ein Projekt im
Jahr 2015 durchgefiihrt haben, das partizi-
pativ war, die Kompetenz der Gruppen-

RESET MALX<

WO PROJEKTWETTBEWERB

Logo Projektwettbewerb reset Mal:
Pia Frank, Malteser Jugend Berlin

mitglieder geférdert hat und somit nach-
haltig gewesen ist. Warum mitmachen?
Neue Themen und Ideen konnen einge-
bracht, neues Lernen, gute Projekte einer
breiten Offentlichkeit bekannt gemacht und
so Impulse fiir neue Ideen in anderen Grup-
pen und Gliederungen oder Diensten der
Malteser gesetzt werden. Die Abstimmung
fiir das beste Projekt findet von Januar bis
Anfang Mirz 2016 auf www.malteser-
jugend.de statt. Die Sie-
ger gewinnen eine Ge-
meinschaftsaktion  im
Wert von 500, 350 oder
250 Euro.

Erster Notfallsanitdter-Azubi beginnt
zum 1. September in Erfurt

Der Erste, der die jetzt mogliche neue Be-
rufsausbildung zum Notfallsanititer bei
den Erfurter Maltesern antritt, ist Enrico

Sourisseaux, der dort bis August im Rah-
men seines Freiwilligen Sozialen Jahres in
der Erste-Hilfe-Ausbildung titig ist. Ge-
plant hatte er die Ausbildung schon linger:
,Ich wohne direkt neben einer Notaufnah-
me, und so kam ich vor einiger Zeit darauf,
mal einen Tag dort zu hospitieren. Die
Malteser habe ich dann ziemlich oft in die
Notaufnahme reinfahren sehen, und so
habe ich mich fiir ein FSJ in der Erste-Hil-
fe-Ausbildung beworben, um erstmal eine
Orientierung zu bekommen, ob dieses Be-
rufsfeld etwas fir mich ist.“ Der neue
Ausbildungsberuf ,,Notfallsanitdter hat es
ihm angetan, da so die Notirzte entlastet
wiirden und die Sanititer erweiterte Not-
fallkompetenzen hitten. ,Das ist in eini-
gen Situationen wirklich entscheidend.”
Demgegeniiber stehe aber natiirlich auch
die grofle Verantwortung, betont Enrico
Sourisseaux.
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Enrico Sourisseaux (Mitte) beginnt am 1. September
die Ausbildung zum Notfallsanititer bei den Maltesern
in Erfurt. Auf den Geschmack gekommen ist er als
FSJ-ler in der Ausbildung.

Der Hilfsdienst in Zahlen

47.000 Ehrenamtliche, 18.500 Sanititsdienst-
Einsidtze und 350.000 Erste-Hilfe-Kursteil-
nehmer: Mit knappen Worten und starken
Zahlen stellt der Jahresbericht 2014 die
Entwicklung des Verbandes im vergangenen
Jahr dar. Die Broschiire skizziert zudem
die wichtigsten Gremien und Entscheidungs-
trager und zeigt, wie die anderen Malteser
Gesellschaften mit dem Hilfsdienst ver-
bunden sind. Auch Verwaltungs- und
Werbeausgaben lassen sich schnell erkldren
und helfen, hdufige Fragen von Forderern
und Spendern zu beantworten. Die Zahlen,
Daten und Fakten haben auch den Deut-
schen Spendenrat, ein Verein Spenden


http://jugend.de/reset-mal
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sammelnder Organisationen, die sich frei-
willig besonderer Transparenz verpflichten,
tiberzeugt. Die Malteser sind nun Mitglied
des Spendenrates. Der Jahresbericht 2014 ist
im Internet unter www.malteser-spenden.de/
transparenz herunterzuladen.

@ Maltes<Y

& Malteser

..weil Nihe zahit.

Dr. Hannah Schulz: Referentin fiir missio-
narische Pastoral im Geistlichen Zentrum

Seit Juni ist Dr. phil. Hannah Schulz Refe-
rentin fir missionarische Pastoral im
Geistlichen Zentrum der Malteser in Eh-
reshoven. Urspriinglich aus der Sozialarbeit
kommend, hat sie spiter Supervision in
Miinster, Theologie und Philosophie in
Wien und Namur studiert und wurde 2013
an der Universitit Oldenburg mit einer Ar-
beit zu Sinndimensionen in der Supervision
promoviert. Zuletzt war sie Referentin fiir
Orden und geistliche Gemeinschaften im
Bistum Minster. Ein besonderes Anliegen
ist ihr die Verwurzelung einer lebendigen
christlichen Spiritualitit im beratenden
und betreuenden Arbeitsalltag. ,Jede Situ-
ation kann zu einem Sprungbrett werden,
um in Gottes Gegenwart einzutauchen.”

Dr.Hannah
Schulz
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Menschen mit und ohne Behinderung machten schon zum neunten Mal Ferien in der Malteser Kommende Ehrenshoven.

Geschenkte Zeit — die besondere
Ferienwoche im Geistlichen Zentrum

Zeit haben und Zeit geschenkt bekommen
— unter diesem Leitgedanken stand die Fe-
rienwoche fiir Menschen mit und ohne
Behinderung, die das Geistliche Zentrum
im August dieses Jahres bereits zum neun-
ten Mal durchfithrte. ,Im Heim ist es
hédufig nicht moglich, den Menschen so
viel Zeit zu widmen. Daher soll es hier
stressfrei und erholsam sein“, so Beate
Schwick, die unterstiitzt durch ein ehren-
amtliches Team von 21 teilweise medizi-
nisch ausgebildeten Betreuern die Woche
vom 11. bis 18. Juli in der Malteser Kom-
mende in Ehreshoven organisierte und
leitete. Spaziergidnge, gesellige Abende,
Spielerunden, Bastelangebote, ein Zauber-
nachmittag, Gottesdienste und Gespriche
gehorten zum Programm, an dem 34 Giste
mit Behinderung teilnahmen. Héhepunkt
war ein Ausflug nach Bonn mit anschlie-
Render Schifffahrt nach Kénigswinter, wo
im ,Sealife“ die Unterwasserwelt zu be-
staunen war. ,Hier in Ehreshoven freut
man sich, dass es mich gibt®, so das Resii-
mee einer Teilnehmerin.

Heiliges Jahr 2016

Papst Franziskus hat die Feier eines aufRer-
ordentlichen Heiligen Jahres ausgerufen.
Als ein ,Jubilium der Barmherzigkeit“ be-
ginnt es mit der Offnung der Heiligen
Pforte im Petersdom am 8. Dezember 2015,
dem Hochfest der Unbefleckten Empfing-
nis Mariens, und endet am 20. November
2016 mit dem Christkonigssonntag. Wie
bei fritheren Heiligen Jahren, etwa in 2000

zur Jahrtausendwende, hat der Malteseror-

den dem Vatikan angeboten, den Sanitits-
dienst in den vier grolen Wallfahrtskirchen
— Petersdom, Santa Maria Maggiore, St. Jo-
hannes im La-
teran, St. Paul
vor den Mau-
ern — zu tber-
nehmen. Dazu
werden auch
die deutschen
Malteser wie
gewohnt ihren
Beitrag leisten.
Gedacht wird
dabei wieder

an zwei Sani-
tatsteams zu
je vier Ein-
satzkriften,
die im Schichtbetrieb eine der Stationen
durchgingig das ganze Heilige Jahr tber

Logo: Vatikan

besetzen und im wochentlichen Wechsel
von den Di6zesen gestellt werden. Weitere
Informationen dazu gibt es auf den ubli-
chen Wegen iiber die Diozesen.

Di6zesanversammlungen

Zur Erleichterung der Terminplanun-
gen insbesondere fiir die Delegierten
verdffentlicht das Malteser Magazin
hier die Daten der anstehenden Didze-
sanversammlungen:

| Trier: 10.10.2015

| Hamburg: 17.10.2015

| Stuttgart: 24.10.2015

| Bamberg: 31.10.2015

| Speyer:  7.11.2015

| Eichstdtt: 21.11.2015
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Malteser iibernehmen
Pflegeeinrichtung in Hamburg

Das Alten- und Pflegeheim St. Maximilian
Kolbe in Hamburg-Wilhelmsburg ist am

10. Juni im Rahmen eines offiziellen Fest-
aktes von der Katholischen Kirchengemein-
de St. Bonifatius an die Malteser Nord-
deutschland gGmbH tibergeben worden.

Festakt zur Ubergabe mit Ehrengisten und Bewohnern

in der profanierten St. Maximilian-Kolbe-Kirche

Im christlichen Geist soll die Einrichtung
weitergefithrt werden — das war der Kirchen-
gemeinde St. Bonifatius als ehemaligem
Triger wichtig und das betonte auch Pfarrer
Thomas Hoffmann wihrend der heiligen
Messe in der katholischen Kirche St. Boni-
fatius, mit der der feierliche Festakt zur
Ubergabe begann. Und genau das werden
die Malteser tun: das Malteserstift St. Ma-
ximilian Kolbe mit seinen 136 Pflegeplit-
zen in christlichem Geist weiterfithren,
denn die christlichen Regeln sollen in den
Einrichtungen der Malteser mit Werten ge-
fullt werden, wie Fra® Georg Lengerke,
Leiter des Geistlichen Zentrums der Malte-
ser, hervorhob.

Wen erwartet wohl die abgebildete Liege-
statt, wo steht sie, und auf welcher Seite
dieser Ausgabe ist sie zu finden? Wer das
vollstindige Bild im Heft gefunden hat,
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Malteser Erste-Hilfe-Ausbildung

Teilnehmer im Jahr 2014

29.646 Kurse
80 Kurse pro Tag
500 Standorte

2.500 Ausbilder

% 96.000 Fiihrer-

7 scheinbewerber

351.000 Teilnehmer
insgesamt
Diese Zahl entspricht s

der Einwohnerzahl
von Bochum.

Betriebshelfer

Diese Zahl entspricht = = [=]
der Besucheranzahl i
£ =
[OR

der internationalen
www.malteser-kurse.de

185.000 )

Bildmesse Photokina.

Diese Zahl entspricht

der Kapazitit des

in Rio de Janeiro,
Brasilien.

. 70.000
Kinder/Jugendliche
Diese Zahl entspricht

der Mitgliederanzahl des
1. FC Koln.

Malteser Alpen Masters, die
zweite: Vom 1. bis 2. August
waren die Malteser Kradmelder
wieder mit historischen Motorra-
dern unterwegs — iiber 350 Kilo-
meter von Memmingen nach Vor-
arlberg und zuriick. Héchste
Passhohe war diesmal das Hahn-
tennjoch mit knapp 1.900 Me-
tern.

Bilderritsel

schickt einfach die Seitenzahl als E-Mail
(malteser.magazin @malteser.org), als Tele-
fax (0221 / 9822 78 119) oder auf einer
Postkarte (Malteser Magazin, 51101 Koln)
an die Redaktion und vergisst dabei nicht,
die eigene Anschrift deutlich lesbar anzu-
geben. Unter den richtigen Einsendungen
der Malteser Mitglieder verlosen wir passend
zum Bild eine wohlig wirmende Malteser
Webdecke im Format 140 x 200 cm.

Das rotliche Blatt im Sonnenlicht war -
natiirlich! - in der letzten Ausgabe auf

Estidio de Maracani

Malteser

...weil Ndhe zihlt.

Seite 8 zu finden! Das dunkelblaue Mal-
teser Taschenmesser mit seinen 14 niitz-
lichen Funktionen hat Alfred Bauder
aus Goggingen gewonnen. Herzlichen
Gliickwunsch!
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Malteser weltweit

Gemeinsam bereiten die Familien das Land fiir die nichste Aussaat vor: Gelebte Solidaritit in einem von
Gewalt und Biirgerkrieg zerriitteten Land.

Stidsudan: Millionen auf der Flucht

Auch fir die Menschen im Stidsudan bit-
ten die Malteser um weitere Spenden. 40
Prozent der Bevolkerung sind akut von
Hunger bedroht. Wegen des Biirgerkriegs
konnten viele Familien ihre Felder nicht
bestellen. In der Folge sind die Preise fiir
Kornerfriichte und weitere Grundnahrungs-
mittel drastisch gestiegen. ,Um den Kreis-
lauf von Hunger, Gewalt und Not zu
durchbrechen, brauchen wir dringend Frie-
densinitiativen auf allen Ebenen sowie
weitere finanzielle Mittel fiir den Ausbau
der humanitiren Hilfe“, betont Sid J. Peru-

vemba, Programmdirektor von Malteser
International. Gemeinsam mit rund 850
Familien setzen die Malteser derzeit land-
wirtschaftliche Anbauflichen und Bewis-
serungsanlagen wieder instand und vertei-
len Saatgut, Stecklinge und Werkzeug. In
Schulungen lernen die Familien verbesserte
Anbaumethoden kennen. An mehr als 9.500
Binnenflichtlinge haben die Malteser seit
vergangenem Jahr Nahrungsmittel und Hy-
gieneartikel verteilt und rund 12.000 std-
sudanesische Fliichtlinge im Nachbarland
Uganda mit sauberem Trinkwasser versorgt.

[ Malteser

Malteser International
Jahresbericht 2014

Der Flyer ,, Auf einen Blick* informiert iiber

die weltweite Arbeit von Malteser International
im Jahr 2014. Bestellungen iiber
info@malteser-international.org

Ukraine: Psycho-
soziale Hilfe fiir
Binnenfliichtlinge

Gemeinsam mit den ukrainischen Malte-
sern kiimmert sich Malteser International
um die psychosoziale Betreuung intern Ver-
triebener in den Regionen Kiew, Luganz
und Donetsk. Viele der Betroffenen muss-
ten ihre Heimat verlassen, haben Angeho-
rige verloren und fiirchten weitere Kriegs-
handlungen. Die Hilfe der Malteser wird
mehr als 4.000 Menschen zugutekommen.

Nepal braucht
langfristig Hilfe

Nach dem schweren Erdbeben steht
in Nepal nun der Wiederaufbau im
Mittelpunkt. Malteser International
errichtet 135 Modellhduser aus Bam-
bus, Holz und Wellblech und schult
die Bewohner von 54 Gemeinden darin,
diese stabilen und erdbebensicheren
Unterkiinfte nachzubauen. 36 neue Ge-
meindezentren sollen wieder ein norma-
les Gemeindeleben erméglichen und
im Katastrophenfall auch als Evakuie-
rungszentrum dienen. ,Die Not der
Menschen ist nach wie vor grof8“, be-
richtet Nothilfe-Koordinator Oliver
Hochedez. ,Zudem leben die Men-
schen in permanenter Angst vor neuen
Beben und Erdrutschen. Viele von
ihnen sind traumatisiert.“ Die medizi-
nische Hilfe im Feldhospital in Lamo-
sanghu wird daher durch Mafnahmen
zur Traumabehandlung und den Ein-
satz von mobilen medizinischen Teams
verstarkt. Zudem sind fiir den Beginn
der kilteren Jahreszeit Verteilungen
von Decken, Winterkleidung und Nah-
rungsmitteln in Vorbereitung. Allein
in den ersten drei Monaten nach dem
Beben haben die Malteser Nothilfe ftr
33.000 Menschen geleistet. Angesichts
des Ausmafles der Zerstérung wird
Malteser International das Land auch
in den kommenden Jahren beim Wie-
deraufbau unterstiitzen. Hierfiir wer-
den dringend weitere Spenden ge-

braucht: www.malteser-spenden.de

= Malteser
@ International

Foto: Tobias Kann
Téglich behandeln die Malteser rund 70 Verletzte

und Kranke in ihrem Feldhospital in Lamosanghu
nahe der chinesischen Grenze.
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&= 11. Malteser Romw

1. Sankt Peter

Das zentrale Heiligtum der
romisch-katholischen Kirche tiber
der Grabstitte des Apostelfiirsten.

:\
e
[
!
. 2. Vatikan
2. Vatikan Via della
Conciliazione
Die Malteser Pilger konnen die Sixtinische %.  Piazza
Kapelle in fiir Rollstuhlfahrer sonst nicht 1. Sank o ~Na

moglicher Weise besichtigen. Daneben gibt i

es Touren durch die vatikanischen Girten,
einen Angelus an der Lourdesgrotte und
natiirlich den Petersdom.

3. St. Paul vor den Mauern

Als die bedeutendste Paulus-Kirche der Welt gehort
die romische Basilika Sankt Paul vor den Mauern
zu den vier Patriarchalkirchen und zu den sieben
romischen Pilgerkirchen.

4. Villa Malta

Die Villa Malta des Malteserordens auf dem Aventin-Hiigel beherbergt die
Botschaften des Ordens bei der italienischen Republik und beim Heiligen
Stuhl sowie das Grofpriorat von Rom des Malteserordens. Weltberiihmt ist
der Blick durchs Schlissselloch auf die Kuppel von St. Peter.

5.Santa Sabina ‘/

Die im finften Jahrhundert erbaute Basilika auf dem
Aventin-Hiigel gehort zu den dltesten und bedeutendsten
Kirchen Roms. Thre Zypressenholz-Pforte aus dem Jahr 432
gilt als eine der dltesten erhaltenen Kirchentiiren weltweit.

24| 11. Malteser Romwallfahrt



allfahrt

26. September bis 3. Oktober 2015

@ Spanische
Malteserorden

.Santa
Sabina

3. St. Paul vor den Mauern

6. Lateran-

Circus Maximus

Sacrofano, Hotel Fraterna Domus

Hotel
Fraterna Domus

CASA BETLEMME CASA BETANIA

CASA TABOR

CASA
CAFARNAO

CHIESA

CASA CANA

CASA SION

CASA EREMO ® ‘9o

%{iﬁ CARMELO

CASA GETSEMANI

6. Lateranbasilika

San Giovanni in Laterano ist seit alters her
die Bischofskirche des Papstes als Bischof
von Rom und gilt daher als ,,die Mutter aller
Kirchen der Stadt und des Weltkreises®.

Aus dem Programm

Sonntag, 27. September - Ankunft

20:00 Uhr

HI. Messe in den Hotels

Montag, 28. September

11:00 Uhr
14:30 Uhr

Vatikan (Sixtina/Lourdesgrotte/Girten/St. Peter)
HI. Messe in St. Peter

Dienstag, 29. September

10:30 Uhr

HI. Messe in St. Paul vor den Mauern
anschlieffend Stadtrundgang/Shopping (Piazza Venezia)

Mittwoch, 30. September

10:00 Uhr

Papst-Audienz

13:30 - 15:00 Uhr Empfang des Malteserordens auf dem Aventin/Villa Malta

16:00 Uhr

HI. Messe in Santa Sabina

Donnerstag, 1. Oktober

16:00 Uhr
19:00 Uhr

Freitag, 2. Oktober
Abschlussgottesdienst und Reisesegen im Hotel, anschliefend Abreise

Ausfliige/Besichtigungen
HI. Messe in der Lateranbasilika
Fiesta im Hotel Fraterna Domus
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Mein Ehrenamt -
meine Meinung!

Diesen Termin sollten sich alle
im Malteser Hilfsdienst vor-
merken: Vom 19. Oktober bis
30. November werden erstmals
bundesweit alle Ehrenamtlichen

gemeinsam befragt.

Fiir Marcel Hefl steht fest: ,Diese Befra-
gung wird eine tolle Moglichkeit, viel tiber
uns selbst zu erfahren.“ Der Zugfithrer aus
Duisburg war einer der Ersten, der den
Fragebogen vorab testen konnte. ,Ab jetzt
rithre ich kriftig die Werbetrommel, damit
alle mitmachen.“ Gelegenheit dazu besteht
vom 19. Oktober bis zum 30. November.
Dann wollen die Malteser wissen: Wie be-
urteilen die Ehrenamtlichen ihre Tatigkeit?
Was motiviert sie und woran storen sie
sich? Wie gut fithlen sie sich aufgenom-
men und unterstiitzt?

Mit den Ergebnissen der Befragung soll
konkret gearbeitet werden, denn die Malte-
ser wollen tberall moglichst gute Bedin-
gungen fiir Ehrenamtliche schaffen. ,Im
Ehrenamt liegen unsere Wurzeln und un-
sere Zukunft®, sagt Martina Mirus aus
Wirzburg, die als Helfervertreterin im Pri-
sidium sitzt. ,Wir missen uns um gute
Rahmenbedingungen kiitmmern, voneinan-
der wissen und voneinander lernen.“ Weil
es die besten Bedingungen nicht von der
Stange gibt, wirbt auch Dr. Constantin
von Brandenstein-Zeppelin, Prisident des
Malteser Hilfsdienstes, fiir die Befragung:
»Was bereits gut lauft und wo sich unsere
Ehrenamtlichen noch mehr wiinschen, er-
fahren wir nur, wenn wir sie fragen.”

Aktive Mitglieder erhalten
automatisch Post

Befragt werden alle Ehrenamtlichen ab 15
Jahren, die in den letzten 12 Monaten im
Malteser Hilfsdienst aktiv waren. Keine

26 | Aus der Malteser Welt

Sie alle machen mit bei der Malteser Ehrenamtsbefragung. lhre Argumente lesen Sie auf
www.malteser.de/ehrenamtsbefragung

Rolle spielt, ob sie Malteser Mitglied sind
oder nicht. Einen kleinen Unterschied gibt
es jedoch: Aktive Mitglieder erhalten im
Oktober ihre Teilnahmeunterlagen auto-
matisch per Post. Dagegen miissen sich
Ehrenamtliche, die kein Mitglied sind und
deren Adressen nicht zentral vorliegen,
selbst zunichst zur Befragung anmelden.
Das geht ab 19. Oktober bequem bei der
Anmelde-Hotline 06723-685672.

Mit der Post kommen der Fragebogen und
ein Zugangscode, den nur der Befragte
kennt. Dieser ist nétig, um die anonymen
Angaben der richtigen Gliederung zuzu-
ordnen. Fir die Anonymitit biirgen die
Malteser und das Sozialwissenschaftliche
Umfragezentrum der Universitit Duisburg-
Essen. Wer helfen will, Porto und Erfas-
sungskosten zu sparen, kann den Frage-
bogen auch im Internet ausfiillen.

Erkenntnisse fiir die Ehrenamtsarbeit

Die Ergebnisse werden Ende Januar 2016
vorliegen. Die Didzesen bendtigen diese,
um die seit 2014 laufenden DUKE-Prozes-
se im Programm ,Miteinander Malteser
- Ehrenamt 2020“ fortzusetzen. Auch die
Ortsgliederungen konnen daraus wertvolle
Schliisse ziehen. Hilfe dabei bietet die
neue ,Malteser Entwicklungswerkstatt®, die
auf die Befragung und die jeweilige Gliede-

rung abgestimmt ist und auf Wunsch
durch geschulte Moderatoren begleitet
wird. Fr Boris Falkenberg, Beauftragter in
Wetzlar, eine echte Chance: ,Mit eigenen
Ergebnissen konnen wir selbst entscheiden,
wo wir ansetzen. Wenn viele Gliederungen
mitmachen, bringen wir den Verband von
Grund auf in Bewegung.“

Voraussetzung dafiir ist, dass zunichst
moglichst alle Ehrenamtlichen die Befra-
gung beantworten. Manfred Nitz und Laura
Schuband aus Langenfeld, die den Frage-
bogen ebenfalls vorab getestet haben, wer-
den sich die Zeit nehmen: ,Wer sich viel
um andere kiimmert, kann ruhig auch mal

eigene Bediirfnisse duflern.”
Frank Winkelbrandt

Malteser Ehrenamtsbefragung 2015

| Befragungszeitraum: 19. Oktober bis
30. November

| Teilnehmer: alle Ehrenamtlichen im
Malteser Hilfsdienst ab 15

| Aktive Mitglieder erhalten den
Fragebogen per Post

| Nicht-Mitglieder bestellen den Frage-
bogen telefonisch: 06723-68 56 72
(ab 19.10. moglich!)

Alle Argumente und Infos:

www.malteser.de/ehrenamisbefragung
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Das hochste Beschluss-
gremium des Malteser
Hilfsdienstes tagte am
20. Juni in K6In.

Foto: Claudia Scholz

Wachstum, weil die Qualitat stimmt

Im Polizeiprasidium der Stadt Kdln trafen
sich am 20. Juni fast 220 Malteser zur 56.
Bundesversammlung des Malteser Hilfs-
dienstes. Einig waren sich alle Redner: Die
ehrenamtlichen Mitarbeiter haben eine
besondere Bedeutung fiir die Malteser.

Bereits der Kolner Digzesanleiter Albrecht
Prinz von Croy betonte in seiner Begrii-
Rungsrede die besondere Wirkung fir
Auflenstehende, wenn ihnen jemand hilft,
der dafiir kein Geld erhilt. So entstehe das
Gefiihl: ,Ihr tut das mir zuliebe.“ Hilfs-
dienst-Prasident Dr. Constantin von Bran-
denstein-Zeppelin berichtete vom Stand
des DUKE-Prozesses (Ditzesanes Umset-
zungskonzept Ehrenamt). Die ehrenamt-
lichen Fithrungskrifte wurden bereits be-
fragt. Im Herbst 2015 wird die grofle
Befragung der ehrenamtlichen Helfer fol-
gen. So kann jede Dibzese individuell an
ihren eigenen Schwichen arbeiten, die sich
bei den Befragungen gezeigt haben.

Ein Thema, das ihm besonders am Herzen
liegt, sind die ,Mach mit!“-Aktion zur
Werbung neuer Fordermitglieder und die
Gewinnung ehrenamtlicher Helfer. Er for-
derte alle auf, noch mehr Menschen dazu
zu bringen, sich bei den Maltesern zu beteili-
gen: , Fiir eine gute Sache, darf man anderen
ein kleines bisschen auf die Nerven gehen.”

Karl Prinz zu Loéwenstein berichtete von
der positiven Entwicklung im Jahr 2014.

Die sozialunternehmerischen Dienste kon-
nten eine Steigerung von 17 Prozent ver-
zeichnen: ,Wir wachsen, weil wir gesund
sind und die Qualitdt insgesamt stimmt.
Das ist nicht nur der Technik oder einem
Qualititsmanagement-System zu verdan-
ken, sondern vor allem den Menschen, die
mit ihrem Tun unserem Leitsatz ,,...weil
Nihe zihlt.“ Glaubwiirdigkeit verschaffen.”
Dass die ehrenamtlichen Dienste nicht in
diesem Mafle wachsen, sei personalbedingt.
Aber der Erfolg der sozialunternehmeri-
schen Dienste sei der Verzahnung mit dem
Ehrenamt geschuldet. ,,Bei keiner anderen
vergleichbaren Organisation ist der Anteil
an Ehrenamtlern hoher.”

Die Malteser stehen dafiir, den geschafts-
miflig organisierten assistierten Suizid
und damit auch den drztlich assistierten
Suizid zu verbieten und strafrechtlich zu
ahnden. Unter der Federfithrung von Dr.
Franz Graf von Harnoncourt, dem Ge-
schiftsfithrer Malteser Deutschland gGmbH
fiir den Bereich Medizin und Pflege, haben
sich die Malteser in den letzten Monaten
in die Debatte um den arztlich assistierten
Suizid deutlich eingebracht. Vor der Bun-
desversammlung erlduterte er, warum die
Malteser sich in diesem Bereich engagieren
miissen: ,Wir werden ganz anders gehort
als diejenigen, die nur am Schreibtisch sit-
zen. Wir sind die Organisation mit den
meisten ambulanten Hospizdiensten in
Deutschland und mit einer starken Paralle-

litdt von Hauptamt und Ehrenamt. Wenn
wir als kirchliche Organisation uns bei
dem Thema ,Lebensschutz® nicht positio-

nieren, bei welchem Thema dann?“

Claudia Scholz

2016 steht die Wahl des Prasidiums an.
Die Bundesversammlung wihlte dazu
acht Vertreter in die Wahlkommission:

In die Wahlkommission gewahlt:

| Fir die Didzesanleiter:
Dr. med. Christian Honemann
(Offizialatsbezirk Oldenburg)
| Fiir die Diozesanidrzte: Dr. med. Rai-
mund Mithlhaus (Di6zese Limburg)
| Fiir die Di6zesanoberinnen:
Dr. med. Stephanie de Frénes
(Ditzese Limburg)
| Fir die Didzesangeschaftsfihrer:
Sabine Wiirth (Erzdiozese Freiburg)
| Fir die Beauftragten:
Marina Stork (Erzdiozese Paderborn)
| Fir die Landesbeauftragten:
Dr. Ralf Haderlein (Ditzese Trier)
| Fir die weiblichen Mitglieder der
aktiven Helferschaft:
Katharina Haugk (Erzdiozese Koln)
| Fir die madnnlichen Mitglieder
der aktiven Helferschaft:
Patrick Weiff (Erzdiozese Bamberg)
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Danke!

60.000 Euro fiir
Malteser KIT

MUNCHEN. Die Versicherungskammer
Stiftung hat 60.000 Euro fir das Krisenin-
terventionsteam (KIT) der Malteser ge-
spendet. ,Dieser ehrenamtliche Dienst der
Malteser passt sehr gut in unser Férderpro-

& Stadtsparkasse
Minchen oE

sechzistausend ——— 60‘. 000
MUNCHEN.
Q?TLTE = 12.06.2045

gramm, denn immer wieder sind es die

N T |

freiwilligen Helfer, die einen groflen Bei-
trag zum Wohl der Gesellschaft leisten®,
sagt Carolin Pinegger, Geschiftsfithrerin
der Versicherungskammer Stiftung. Mit
dem Spendengeld konnten zwei neue Ein-
satzfahrzeuge fiir die KITs in Traustein

und in Grobenzell angeschafft werden, in

denen ab sofort traumatisierte Angehérige Gemeinsam fiir eine gute Sache (v.1.): Gabriele Rauecker, Referentin Malteser Krisenintervention, Carolin Pinegger,

und Augenzeugen von erfahrenen Krisen- Geschiftsfiihrerin Versicherungskammer Stiftung, Walter Lechner, Vorstandsvorsitzender der Versicherungskammer
8 8 Stiftung, Stefanie Freifrau von Freyberg, Malteser Di6: leiterin Miinchen, Dr. Frank Walthes, Vorstandsvorsitzender

helfern betreut werden. der Bayerischen Versicherungskammer und Christoph Friedrich, Diézesangeschiftsfiihrer der Malteser in Miinchen

.KOlsche Friinde" golfen fiir Kinderhilfsprojekte

KOLN. Der durch den Geschiftsfiihrer
der Deutschen R+S GmbH Koln, Jorg
Topfstedt und Peter Wenzel, den Direktor
des Lindner Hotel & Sporting Club Wie-
sensee initiierte 2. Kolsche Friinde Cup
erspielte 45.700 Euro fir Kinderhilfspro-
jekte der Malteser. Damit wird das Enga-
gement aus dem letzten Jahr fortgesetzt,
sozial benachteiligte Kinder in Kéln zu un-
terstiitzen, insbesondere die Kolner Kin-
dermittagstische. Zahlreiche Unterstiitzer
aus Wirtschaft, Gesellschaft, Sport, TV,
Film und Musik waren bei der Er6ffnungs-
gala am Wiesensee zu Gast und schwangen

& Maltese,

den Golfschliger fiir den guten Zweck.
Prominente Unterstiitzer waren unter an-
derem der ehemalige Boxweltmeister Sven
Ottke, Golfprofi Torsten Giedeon, Schau-
spielerin Liz Baffoe und die Singerin La-

RTL-Sportnachrichtenchef Andreas von Thien, Peter Wenzel, Direktor Lindner Hotel & Sporting Club Wiesensee, Fee. Durch das exklusive Programm fihrte
Jorg Ch. Topfstedt, Geschiftsfiihrer Deutsche R+S Dienstleistungen GmbH KéIn und Initiator des Kélschen Friinde Cup RTL-S ¢ hricht hef And

sowie Martin Rosler, Geschiftsfiihrer Malteser Hilfsdienst im Erzbistum Kéln, freuen sich riesig iiber das Spenden- -oportnachrichtenche ndreas von
ergebnis zu Gunsten Kélner Malteser Projekte fiir Kinder. Thien.
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Baden-Wiirttembergische Bank
unterstiitzt Rettungsdienst

STUTTGART. Gesellschaftliches Engage-  stehen, weil sie Beispiele dafiir sind, wie
ment, Nachhaltigkeit und zukunftorien-  in Not geratenen Menschen geholfen
tiertes Handeln sind nur einige Attribute, =~ und Leben gerettet werden kann, stellte
die bei der Baden-Wirttembergischen die Bank mit einer Spende von 1.000
Bank einen hohen Stellenwert einnehmen. Euro an den Malteser Rettungsdienst im
Dass dabei auch Rettungsdienste im Fokus Land unter Beweis.

Eva-Maria Leitner und Michael Reiss von der Baden-Wiirttembergischen Bank (links im Bild)
tiberbrachten den Scheck fiir den Rettungsdienst im Land an den Landesgeschiftsfiihrer des | "Ny
Malteser Hilfsdienstes e.V. in Baden-Wiirttemberg Klaus Weber (rechts). F Foto: Malteser Hilfsdienst e.V.

BERLIN. Ein grofles Dankeschon sagen die
Berliner Malteser und das Malteser Schul-
projekt Sankt Franziskus der Wilhelm Wei-
demann Stiftung: Dank grofiziigiger Unter-
stlitzung konnten 16 Jugendliche im Alter
zwischen 12 und 17 Jahren eine Woche am
Wandlitzer See verbringen — mit Gruppen-
spielen, Ubungen und weiteren Kreativan-
geboten in einer Jugendherberge. Die Ju-
gendlichen und ihre Betreuer absolvierten
dabei viele Kennenlern-, Vertrauens- und
Kooperationsspiele, um sich als Gruppe zu
Lllmtat s finden. Ohne die Hilfe der Stiftung wire

Die Jugendlichen aus dem Malteser Schulprojekt Sankt Franziskus Berlin diese tolle Fahrt nicht moglich gewesen.

Kleider gespendet, Freude geschenkt

BAYERN. Bei einer Sammelaktion in den
bayerischen Wohrl Hausern haben die
Auszubildenden des frinkischen Modeun-

ternehmens iiber 107 Tonnen an Altklei-

dern von Kunden gesammelt. Durch die
Weitergabe an einen Verwerter fiir Alttex-
tilien wurden 25.000 Euro fiir einen ge-
meinniitzigen Zweck erzielt. Dieser Betrag
wurde von Wohrl auf 30.000 Euro aufge-
rundet. Thorsten Schmitz, Geschiftsfiih-
rer bei Wohrl, iibergab nun Vertretern der

. . ie zusitzli i uc
Malteser ‘emen §CheCk iiber die zusitzlich Thorsten Schmitz (Mitte), Geschiftsfiihrer bei Wéhrl, umrahmt von Dr. Frank Becker (l.) und Alexander Pereira,
zum Aktionserlds gespendeten 5.000 Euro.  den Malteser Diszesangeschiftsfiihrern von Regensburg und Augsburg, bei der Scheckiibergabe
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»Sinnvolle Projekte
finanzieren und

bediirftigen

Menschen helfen”

Interview mit Frank Stautmeister,
Stadtbeauftragter Braunschweig

Malteser Magazin: Sind Nachldsse zu-
gunsten der Malteser eine gute Sache?
Frank Stautmeister: Ja, auf jeden Fall. Es
gibt viele Menschen, die keine nahen Ver-
wandten haben und die mit ihrem Nachlass
etwas Gutes tun mochten. Und das konnen
sie bei den Maltesern sehr gut.

MM: Haben Sie in Braunschweig schon
einmal einen Nachlass erhalten?

Stautmeister: Ja, Ende letzten Jahres er-
hielten wir neun Garagen. Und einige

Jahre zuvor erbte unsere Rettungshunde-
Staffel. Mit der Summe statteten wir einen
Kleinbus fiir den Transport der Staffel aus.

MM: Wie interessieren Sie Forderer dafiir,
die Malteser im Testament zu bedenken?

Stautmeister:
staltungen, zu denen wir die Forderer ein-

Durch Informationsveran-

laden. Ein Fachanwalt fiir Erbrecht erlidu-
tert das Erbrecht, klirt tiber ,Fallstricke®
auf und wie man mit dem Nachlass Gutes
zu tun kann. Gleichzeitig stellen wir bei
diesen Veranstaltungen unsere Arbeit vor.

30 | Danke!

Die Rettungshunde-Staffel Braunschweig (hier Fotos eines Trainings) erhielt
ein Erbe, mit dem sie ein Transportfahrzeug ausstattete.

MM: Warum entscheiden sich Férderer
dafiir, an die Malteser zu vererben?
Stautmeister: Viele Menschen haben Ver-
mogen zu vererben. Doch mal sind keine
Erben vorhanden, mal sollen bestimmte
Personen kein Erbe werden. Die Malteser
bieten an, mit dem Erlos aus dem Erbe
sinnvolle Projekte zu finanzieren und be-
durftigen Menschen zu helfen.

MM: Was raten Sie Gliederungen, die
lhrem Beispiel folgen mdchten?
Stautmeister: Zunichst einmal die Scheu
vor diesem Thema abzulegen. Dann einen
Fachanwalt fiir Erbrecht mit der Bitte um
einen Vortrag ansprechen. Das Ganze in
den Riumen der Malteser Gliederung mit
nettem Ambiente organisieren. So kann man
gut die Vielfalt der Malteser prisentieren.
Das Gespriich fiibrte Monika Willich.

Liebe, die bleibt
lhr Testament fiir Menschen,
die Hilfe brauchen

2 Malteser

..well Nahe zahlt.

Die neue Auflage des Malteser >
Testamenteratgebers kann kostenfrei
bestellt werden bei www.h-dg.de .

Informationen und Tipps zum
Nachlassfundraising gibt:
Monika Willich

Nachlisse und Grof8spenden
Malteser Hilfsdienst e.V.
Malteser Zentrale

Kalker Hauptstrale 22-24
51103 Koln

Telefon 0221/ 9822-515
E-Mail: Monika.Willich@malteser.org
www.malteser-spenden.de



http://www.h-dg.de/
mailto:Monika.Willich@malteser.org
http://www.malteser-spenden.de/
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FRAGEN SIE DOKTOR MALTUS

Kann es sein, dass der bayerische Kionig
Ludwig I. einst Hausherr der romischen
Villa Malta war?

Ja und nein - denn: Die Villa Malta
in Rom gibt’s gleich zwei Mal! Die auf
dem Aventin an der Piazza dei Cavalieri
di Malta gelegene und auch ,Magistral-
villa“ genannte Villa Malta ist im Besitz
des Malteserordens. Sie beherbergt un-
ter anderem die beiden Botschaften des
Ordens bei der italienischen Republik
und beim Heiligen Stuhl. Haufig kann
man vor dem Portal zum Anwesen
Schlange stehende Touristen beobach-
ten, die durch das ,berithmteste Schliis-
selloch Roms*“ schauen mochten — denn
es bietet den einzigartigen Blick auf
gleich drei Volkerrechtssubjekte: Italien,
den Vatikan und den Malteserorden.

Und dann gibt es da noch eine zweite
Villa Malta: in der Via di Porta Pinciana
unweit der Spanischen Treppe. Sie hat
eine bewegte Geschichte: Im 16. Jahr-
hundert ist sie erstmals auf romischen
Plinen verzeichnet. Zunichst im Be-
sitz des Ordens der Minimi, war spiter
das klassische Weimar mit Goethe und
Herder zu Gast, und im 19. Jahrhundert
gehorte sie in der Tat Konig Ludwig 1.,
der sich hier am wohlsten fiihlte, wenn
er den grofRen Kreis der damals in Rom
lebenden deutschen Kiinstler um sich
scharen konnte. Heute befindet sich
in der Villa die Redaktion der jesuiti-
schen Zeitschrift ,La Civilta Cattolica®.

Neuheiten 2015 von
und Busch

Rietze

Foto: Klaus Schiebel

Teilnehmer der Malteser Romwallfahrt 2012 beim
Besuch der Villa Malta auf dem Aventin

MALTESER SAMMLERECKE

Malteser Miniaturmodelle

Mercedes Benz Sprinter Strobel
Feuerwehr Paderborn mit Malteser Logo
auf den Tiiren: 24,95 €*

Rietze

Und woher rithrt nun der Name ,Villa
Malta“? Die Quellen sind sich uneins:
Der Historiker Gregorovius lief Ende

Mercedes Benz M-Klasse
Notarzt Sigmaringen — Rufname 47/82-1
14,50 €*

des 19. Jahrhunderts in den rémischen
Archiven des Malteserordens vergebens
nach fritheren Besitzurkunden forschen,
die Herkunft der Bezeichnung als ,Vil-
la Malta“ sei daher unklar. Hingegen
berichten andere Quellen, dass in den
1770erJahren Laure Le Tournelier de
Bréteuil, ein Mitglied des Malteserordens,
das Anwesen als Sommerresidenz ge-
nutzt habe; seitdem habe sich der Name
,Villa Malta“ eingebiirgert. Weif§ jemand
von Thnen, liebe Leserinnen und Leser,
mehr? Fir Hinweise dankt

Thr Doktor Maltus

*zzgl. 6,00 EUR versichert
Versand nach Vorauskasse

oder E-Mail: pn.mhd@

www.malteser-modelle.

Online-Shop:

Sie haben eine Frage?
Schreiben Sie an Doktor Maltus:
malteser.magazin @malteser.org

Zu bestellen bei: Peter Neubauer
Gonheimer Weg 18a, 67105 Schifferstadt
Tel.: 06235/2955, Fax: 06235/925787

www.malteser-modellantos.1a-shops.en

er Versand.

t-online.de

de

Preisritsel

a) Was zdhlt ist gute Laune?
b) Wer zihlt die Regenstunden?
c) Was zdhlt fiir dich im Leben?

Malteser Magazin - Preisratsel — 51101 KoIn

Das Motto des diesjahrigen Bundesjugendlagers lautete: ...

Die Antwort bitte per E-Mail an malteser.magazin@malteser.
org senden oder auf eine Postkarte schreiben und schicken an:

Unter allen Mitgliedern, die die richtige Losung /%
eingesandt haben, verlosen wir fiinf Kochbiicher e B
+Emilys Traum" mit 265 Seiten voller Rezepten, -
Geschichten und Fotos aus den verschiedensten

Ecken der Welt. In das opulente Koch-Bilder- | & ;
Lese-Buch hat es auch die Schiilerkochaktion ¥ &V,
~Essen mit Képfchen" der Malteser in NRW | //,/
geschafft (www.malteser-emk.de). .

Unabhingig von der Verlosung kann das Buch fiir | /

29,90 Euro bestellt werden unter: kochbuch@

malteser-emk.de oder Telefon 02216909 4800. £
Einsendeschluss ist der 15. November 2015.

>
Trr
C =
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INTUITION

Fra’ Dr. Georg Lengerke ist Leiter des
Geistlichen Zentrums der Malteser.

Es gibt bei den Maltesern immer wieder
Kurse zum Thema ,,Kompetenzen stirken®:
Fahrungs-, Konfliktl6sungs-, Kommunika-
tions- und alle moglichen sonstigen Kom-
petenzen. Kompetenzen qualifizieren uns

Treuekompetenzen starken!

fir das, was wir tun. Es gibt auch Kompe-
tenzen, die aus dem Glauben an Gott
erwachsen: zum Beispiel Treue-, Vertrauens-,
Vergebungskompetenz und andere mehr.
Natiirlich sind auch Leute, die nicht an
Gott glauben, treu, vertrauensvoll und ver-
gebungsbereit. Aber solche Kompetenzen
der Christen sind immer auch Zeugnis-
kompetenz. Thre Treue erzihlt von der
Treue Gottes und ihr Vertrauen vertraut
auf Gott, ihre Liebe nihrt sich aus der An-
nahme der Liebe Gottes und macht sie fiir
die Anderen sichtbar.

Die Zeugniskompetenz der Christen wird
vermittelt durch das Wort Gottes, den
Glauben und die Sakramente. Von denen
wird eines gerade heif§ diskutiert, ndmlich
das Sakrament der Ehe. Darin wird einer
Frau und einem Mann fiireinander in ihrer
Verschiedenheit die treue Liebe Gottes ge-
schenkt — und eine Kompetenz der Treue,

die immer einzuiiben bleibt. Diese Kompe-
tenz ist vor allem auch ein Geschenk fur
die Gemeinschaft um sie herum. Sie kann
leicht verloren gehen. Und tiber den Um-
gang mit dem Scheitern denken wir derzeit
richtigerweise viel nach. Aber wichtiger
noch ist, dass wir gerade auch solche Kom-
petenz starken. (Und wir miissen sie schiit-
zen, denn es gibt auch Leute, die mit ihrer
Arbeit fremdgehen!) Wir brauchen inmit-
ten aller Fliichtigkeit, aller Rationalisierung
und Professionalisierung wirksame Zeichen
der Treue Gottes. Wir brauchen sie fiir uns
selbst und fir die Bedirftigen. Und wir
brauchen sie lebensnotwendig. Und daher
brauchen wir Menschen, deren Leben uns
in guten und bosen Tagen die Treue Gottes
nahe bringt.

' %8 La«?gﬂ«&

Fra’ Georg Lengerke

Mein ... Weimar

Eine der jiingsten Gliederungen der Mal-
teser ist in Weimar, Didzese Erfurt,
entstanden. Am 5. Mai bat ibr offizieller
Griindungsakt statigefunden, und Tors-
ten Schneider ist ibr erster Stadt- und
Kreisbeauftragter — ehrenamtlich, versteht
sich. Fiirs Malteser Magazin stellt der
47-jibrige Abteilungsleiter fiir die Berei-
che Notfall- und Ambulanzzentrum so-
wie operative Tagesklinik im Weimarer
Sophien- und Hufeland Klinikum sein
Weimar vor.

Weimar ist fiir mich ... eine kleine be-
schauliche Stadt, bekannt durch Dichter
und Denker. Klassisch geprigt und
ideal, um ein bisschen Ruhe zu geniefRen.

Aus meinem Biirofenster sehe ich ...

die kunterbunte Einwohnerwelt Weimars.
Oft auch Blaulicht....

Mein Ausflugstipp: Das Deutsche Nati-
onaltheater mit der Staatskapelle Wei-
mar ist der bedeutendste Theaterbetrieb
Weimars. Es handelt sich dabei um eine

beste-
hend aus dem Bithnenbe-
trieb Deutsches National-
theater und dem Orchester
Staatskapelle Weimar. Seit
dem Mittelalter besitzt Wei-
mar ein Stadtschloss, das

Doppelinstitution,

mehrmals erneuert wurde.
Aus der Zeit der Weimarer
Klassik stammt dagegen das
Wittumspalais, in dem Anna Amalia ihre
letzten Jahre verbrachte. Schloss und Park
Belvedere, auflerhalb des Stadtzentrums
gelegen, waren urspriinglich die Sommer-
residenz der Weimarer Fiirsten. Eine beson-
dere Bedeutung hatten Schloss und Park
Tiefurt als Lieblingsresidenz Anna Amali-
as und Treffpunkt ihres literarisch-musi-
schen Kreises. Auch Schloss und Park Et-
tersburg hatten zu dieser Zeit eine dhnliche
Funktion und gehoren heute zur Klassik
Stiftung Weimar.

Wo man gut libernachten kann: Weimars
Hotels sind alle einladend. In der Innen-
stadt findet man zentral gelegen zahlreiche

Das erste Gruppenbild der Gliederung in Weimar bei ihrer Griindung
am 5. Mai 2015 - Vierter von rechts: Torsten Schneider

schone Schlafmdglichkeiten. Familien-
gerecht ist das kleine Familienhotel in
der Seifengasse, hier kommen auch die
ganz Kleinen auf ihre Kosten.

Was man gegessen haben muss: Unse-
re Original Thiringer Bratwurst, die
schmeckt zu jeder Tageszeit.

Was man gesehen haben muss: Die
Maltester Gliederung Weimar Stadt
und Weimar Land und natiirlich den
Weimarer Zwiebelmarkt, der jedes Jahr
am zweiten Oktober-Wochenende statt-
findet und dessen Traditionen bis in das
Jahr 1653 zuriickreichen.
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Malteser in den Medien

Charity-Golfturnier

99 Der ,Kolsche Friinde Cup® gefillt uns ganz
besonders, weil er unsere Projekte unter-
stiitzt. Man mag es kaum glauben, aber es
gibt eine Menge Kinder, die mittags keine
warme Mabhlzeit haben, und es gibt auch
Kinder, die nicht krankenversichert sind.
Das bieten wir einfach. Solche Projekte fi-

nanzieren wir aus diesen Ertrigen und
(13

diesen Spenden, die hier reinkommen.

Martin Rosler, Geschiftsfithrer der Malteser
im Erzbistum Koln, in der ,sky Sport“
Sendung ,Golfszene Deutschland 2015¢
am 27.6.2015

Hilfe und Entlastung fiir pflegende
Angehdrige
99 Das Wichtigste ist, dass man sich gerade
am Anfang, wenn die Pflegesituation ein-
tritt, gut beraten lisst und guckt: Welche

Bediirfnisse habe ich als Pflegender? Was ist
7ne (13

gut fiir meinen Angehirige

F, Lai | Malteser Hilfsdienst Rheinland-Pfalz
U .

e Tt

Nina Basteck, Leiterin des Fachbereichs
Demenz und Leben im Alter bei den
Maltesern Hessen, Rheinland-Pfalz und
Saarland, in der SWR Landesschau Rhein-
land-Pfalz am 21.7.2015

Fliichtlingsbetreuung

99 Wir sollten zundichst einmal das tun, was
unsere Pflicht ist, nimlich fiir die Menschen
da zu sein und fiir sie menschenwiirdige Un-

terkiinfte zu organisieren. Das ist das Erste
was wir tun. (... ) Aber es ist natiirlich auch
eine Herausforderung, so viele Menschen in
festen Unterkiinften in einer menschenwiir-

digen Weise unterzubringen. *©

B ALBRECHT PRINZ VON CROY

Ehrenamtiicher Vorstand Malteser Hilfsdienst

HEIDELCEM 68,53 +2 3° HENKEL VZ 107,60 40,3

Albrecht Prinz von Croy, Didzesanleiter
der Malteser im Erzbistum Koln, in der
Live-Sendung ,News Spezial auf n-tv am
31.7.2015

Unterbringung von minderjdhrigen
Fliichtlingen
99 Wir haben in den letzten vier Wochen
schon 25 unbegleitete minderjibrige Fliicht-
linge betrent und in diesem Rabmen eine
Notunterkunft innerbalb von zwei Tagen
aufgebaut. In Berlin kommen derzeit 300
minderjihrige Fliichtlinge jeden Monat an,
und (...) der Senat hat uns gebeten, eine (gri-
fere) Unterkunft kurzfristig anfzubanen.
Daber sind wir mit Inverstoren und Interes-
senten im Gesprich, um so schnell wie
maglich diese Unterkunft zu eriffnen.©
Matthias Nowak, Pressesprecher der Mal-
teser in Berlin, am 20.7.2015 in der RBB
,Abendschau®

- Matthias Nowak
M ABENDSCHAU | Spre T Hiltsdl

Rollstuhlfahrerin wird Einsatzsanitéterin

99 Die Ausbildung bei den Maltesern be-
deutet mir unheimlich viel, weil mein Schul-
weg damals ziemlich schwierig war und
ich aufgrund meines Krankbeitsverlaufs

Maltesermagazin + 3/15

Schwierigkeiten hatte, beruflich irgendwo
FufS zu fassen. Von daber ist es eine tolle Al-
ternative, die ich jetzt gefunden habe und die
mir geboten wurde. ©©

Angelique Marten, die trotz ihres Handi-
caps gerade eine Ausbildung zur Einsatz-

sanititerin bei den Moerser Maltesern ab-
solviert, in der WDR ,,Lokalzeit aus Duis-
burg“ vom 16.7.2015

Liickenhafte Finanzierung der
ambulanten Hospizdienste

99 Das bedeutet, dass wir Hauptamtlichen,
die eigentlich die Netzwerke mit den Hei-
men, den Pflegediensten, mit den Arzten
pflegen und die Beratung der Ebrenamtli-
chen und der Familien als unsere Aufgabe
sehen, dann beim Lions Club einen Vortrag
halten oder Stiftungsantrige stellen miissen,

um jedes Jabhr neu die notwendigen Gelder
(13

heranzubringen.

Kerstin Kurzke

bericht aus berlin Malteser Hilfsdienst

Kerstin Kurzke, Leiterin der Malteser Hos-
pizarbeit in Berlin, im ,Bericht aus Berlin®

in der ARD am 14.6.2015
Die Malteser Zahl %

D
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Karl Prinz zu L6wenstein
ist Vorsitzender des
Geschéftsfiihrenden
Vorstandes des
Malteser Hilfsdienstes.

Anpacken, wo Not ist

In diesem Malteser Magazin tberschnei-
den sich zwei Themen: Katastrophenschutz
und Einsatzdienste zum einen und zum
anderen aktuell die Not der Fliichtlinge. In
der gegenwirtigen Situation zeigt sich, dass
beide viel miteinander zu tun haben. Wir
Malteser erleben das unmittelbar, wo wir
mit unseren Einheiten fiir den Katastro-
phenschutz gefordert sind, von jetzt auf
gleich Flichtlingen zu helfen, die auf der
Strafe stehen.

Sind Flichtlinge also eine Katastrophe?
Flichtlinge selbst nicht, die Griinde, wegen
denen sie fliehen miissen, aber durchaus.
Die Lage in den Kriegsgebieten des Nahen
Ostens genauso wie die unzédhligen kriege-
rischen Auseinandersetzungen in Afrika
sind eine Katastrophe ungeahnten Ausma-
Res, das sich kein Mensch fir das 21.
Jahrhundert hatte vorstellen konnen. Die
Zahl der Flichtlinge weltweit nihert sich
einer dreistelligen Millionenzahl! Was sol-
len wir Malteser angesichts solcher Dimen-
sionen ausrichten konnen?

Ratlosigkeit war noch nie ein guter Ratge-
ber. Und Hilflosigkeit angesichts des We-
nigen, das wir zu tun in der Lage sind vor
den ungeheuren Ausmaflen dieser Katast-
rophe, war auch noch nie die Antwort der
Malteser. Malteser packen an, wo Not ist,
und sei es scheinbar ein noch so kleiner
Tropfen auf den heiffen Stein. Genau das
tun unsere Gliederungen in ganz Deutsch-
land derzeit. Wir hatten schon sehr viele
Grof3einsitze in der Geschichte des Malteser
Hilfsdienstes zu bewiltigen. Derzeit haben
wir zwar keinen ,,GrofReinsatz®, gleichwohl
kommt die Summe all der vielen Einsitze
zwischen Flensburg und Bad Reichenhall
einem Grof3einsatz gleich. Und fast tiberall

34 | Meine Meinung

kommen diese ohne Vorwarnung, von
jetzt auf gleich. Fliichtlinge stehen auf der
Strafle und brauchen Hilfe - sofort. Ich
kann meiner Dankbarkeit gar nicht genug
Ausdruck verleihen fiir die spontane Be-
reitschaft derer, die einspringen und helfen.

Alle wissen, dass das Problem letztlich in
Deutschland nicht gelést werden kann.
Was die Menschen brauchen, ist Frieden
und Sicherheit in ihren Heimatlindern.
Hier leistet Malteser International Enormes.
In fast allen Krisenregionen sind unsere
Mitarbeiter aktiv. Auch hier ist es schein-
bar wieder der Tropfen auf den heiflen
Stein und gleichwohl mit der menschlichen
Zuwendung zum Néchsten ein Zeugnis fiir
Jesus Christus. Gerne nehme ich diesen

Foto: Hermann Bredehorst

Menschen in Not bitten. Wir diirfen ge-

trost sein, solches Gebet bleibt nie vergeb-
lich.

Wir miissen davon ausgehen, dass die
Flichtlingsproblematik nicht voriiberge-
hender Natur ist. Wir rechnen auch fiir die
nichsten Jahre mit anhaltend sehr hohen
Zahlen von Asylbewerbern. Hier sind alle
Organisationen der Malteser gefordert, die

~Ich kann meiner Dankbarkeit gar nicht genug
Ausdruck verleihen fiir die spontane Bereitschaft derer,

Vergleich: Der barmherzige Samariter auf
dem Weg von Jerusalem nach Jericho ist
auch nicht zu den Behorden gelaufen, um
die Nichtexistenz eines Rettungsdienstes
zu beklagen; er ist seinem menschlichen
Impuls gefolgt und hat unmittelbar geholfen.

Wir dirfen uns ruhig iiberfordert sehen
von der aktuellen Not. Hilflosigkeit, so
heifit es, ist eine Einflugschneise fiir den
Heiligen Geist. Gleich ob wir derzeit un-
mittelbar oder nur mittelbar helfen konnen,
eines konnen wir alle tun, mit instindigem
Gebet Gott um die Hilfe fiir die vielen

die einspringen und helfen."

Karl Prinz zu L6wenstein

Malteser Werke, der Malteser Hilfsdienst
und Malteser International. Es geht darum,
die Bedingungen in den Heimatldndern zu
verbessern, Fliichtlinge mit menschlicher
Zuwendung bei uns aufzunehmen und ei-
nen Beitrag zu leisten fiir eine gelungene
Integration in unsere Gesellschaft. Das er-
fordert eine tbergreifende Strategie. Fiir
die ist es gut, dass wir iiber einen breiten
und langjihrigen Erfahrungsschatz verfi-
gen und breit aufgestellt sind. Haupt- und
Ehrenamt werden hier gleichermaflen ge-
fordert sein.

Karl Prinz zu Léwenstein



Leserbrief zum Malteser
Magazin 2/2015

Ein ganz dickes Lob fiir das nene Malte-
ser Magazin. Ich finde es nicht nur bunt
und unterbaltsam wie immer, sondern
auch in den einzelnen Texten und der
Vielfalt der Themen besonders gelungen.
Nicht nur ich bin iiber den Schwerpunkt
begeistert, ich habe auch schon wviele
Riickmeldungen erhalten, dass Leser und
Kollegen sich in den Texten verstanden
fiiblen.

Insbesondere die Beilage wird ganz hoch
bewertet. Praxisnah und obne Fragen
offen zu lassen wird da Stellung bezogen,
Klasse gemacht. Danke fiir die Entschei-
dung, daraus eine Sonderbeilage zu
machen. Da zeigen die Malteser Profil,
50 wie es 50 oft erwartet wird.

Meine Hochachtung!

Christian Schlichter, Paderborn

Hat der Bar eine
Schokoladenallergie?

Das Malteser Krankenhaus St. Carolus
in Gorlitz (www.malteser-krankenhaus-

stcarolus.de) bietet jetzt ein Teddy-Kranken-

Teddy-Krankenhaus
in Gorlitz: Eine echte
Arztin, die Internistin
Sabine Fischer, erhob
mit den Kindern zu-
sammen die ,,Befunde*
der Biren, Giraffen
und Pandas.

haus fiir Kinder an. Da bekommt Pandabir
Hugo ein Pflaster, Pinguin Paul wird ge-
rontgt und Birchen namenlos hat endlich
wieder einen zweiten Arm. Zum ersten Mal
veranstaltete das Malteser Krankenhaus St.
Carolus Anfang Juli ein ,Teddy-Kranken-
haus®. Der deutsch-polnische Kindergarten
»Zwergenhaus“ von der Konsulstrafle such-
te nach einer Aktion, mit der Drei- bis
Sechsjihrige erfahren sollten, wie es in
einem Krankenhaus aussieht und was dort
passiert. Waren die rund 20 Kinder anfangs
noch schiichtern, trauten sie sich bald

Maltesermagazin + 3/15

immer mehr, die einzelnen , Stationen“ zu
besuchen. In der ,Patientenaufnahme® be-
antworteten sie Fragen wie ,Hat der Bir
eine Schokoladenallergie?” oder ,War er
schon einmal in Behandlung?“ Die Kinder
sahen zu, wie ihre Kuscheltiere gemessen
und gewogen wurden, und erzihlten, was
den kleinen Patienten fehle. Und schlief2-
lich waren die Kinder sehr stolz, als sie mit
den drztlichen Rezepten in der Apotheke
Medikamente fiir die Genesung ihrer Ted-
dys bekamen, zum Beispiel Schokoladen-
pillen oder Gummibirchen.

Malteser Dienstleistungen fiir Sie

Erste-Hilfe-Kurse: Fiir alle Lebenslagen
www.malteser-kurse.de
Schwesternhelferinnen-Ausbildung:
Fit fur die Pflege
www.malteser-ausbildung.de

Hausnotruf: Sicherheit zu Hause.
Mentiiservice: Lassen Sie sich verwohnen.
Fahrdienst: Mobil mit den Maltesern.
Pflegedienst: Lebensqualitit erhalten durch
qualifizierte Pflegekrifte.

Mobile Soziale Hilfsdienste: Hilfe im
Haushalt und mehr.

Hospizarbeit: Begleitung Sterbender und
ihrer Angehorigen.

© 01805 / 62583 737

© 01805 / Malteser

(0,14 EUR/M:inute aus dem deutschen Fest-
netz, aus dem Mobilfunknetz kénnen die
Preise abweichen)
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b DEIN-Ehrenamt.
DEINE'MeiInung.

Ehrenamtsbefragung
19. Oktober - 30. November

l_=_£'|r alle Ehrenamtlichen im Malteser Hilfsdienst.
Uberall, wo es Malteser gibt.

[x]
i Alle Infos im Heft auf Seite 26
i www.malteser.de/ehrenamtsbefragung @ Ma Iteser

...weil Nahe zahit.



http://www.malteser.de/ehrenamtsbefragung

	Editorial
	Inhalt
	Gesichter und Geschichten aus den Einsatzdiensten
	Thomas Häfner: Malteser ist man nicht allein
	Joachim Gold: Doch anders als andere
	Jochen Görris: Mit Herzblut dabei
	Ramona Schober: Türen auf für Frauen
	Marco Bonfig: Aus eigener Kraft dabei
	Robert Osten: Rhein in Flammen und schwarze Löcher
	Martin Schulz: Nächstenliebe geht auch durch den Magen
	Karin Gehl: 4.000 Einsatzstunden zu besetzen
	Wie der Brückenschlag gelingt

	Malteser Menschen
	Auf die Gemeinschaft kommt es an: Josef Weil im Porträt
	Dr. Hannah Schulz, Referentin für missionarische Pastoral im Geistlichen Zentrum

	Aus der Malteser Welt
	„Wir fahren nach Lourdes – Kommen Sie mit!“
	Was zählt für dich im Leben? – 33. Bundesjugendlager
	Viele Angebote für starke Kinder
	Vorschau 11. Malteser Romwallfahrt
	Malteser Ehrenamtsbefragung 2015
	56. Bundesversammlung in Köln: Wachstum, weil die Qualität stimmt

	Im Einsatz
	Flüchtlinge: Hilfe für Leib und Seele

	Aus den Regionen
	Service
	Seminarangebote der Malteser Akademie

	Nachrichten
	Kooperationswochenende mit der Johanniter Jugend
	reset Mal Wettbewerb – noch schnell bewerben!
	Erster Notfallsanitäter-Azubi beginnt am 1. September in Erfurt
	Jahresbericht 2014: Der Hilfsdienst in Zahlen
	Geschenkte Zeit – die besondere Ferienwoche im Geistlichen Zentrum
	Heiliges Jahr 2016
	Termine Diözesanversammlungen
	Malteser übernehmen Pflegeeinrichtung in Hamburg
	Infografik zur Malteser Erste-Hilfe-Ausbildung
	Malteser Alpen Masters

	Kaleidoskop
	Bilderrätsel
	Fragen Sie Doktor Maltus
	Sammlerecke
	Preisrätsel
	inTUITIOn
	Mein Weimar
	Malteser in den Medien
	Die Malteser Zahl
	Leserbrief
	Der Schlusspunkt: Hat der Bär eine Schokoladenallergie?

	Malteser weltweit
	Danke!
	Besondere Spenden für die Malteser
	Sinnvolle Projekte finanzieren und bedürftigen Menschen helfen

	Meine Meinung
	Anpacken, wo Not ist

	Kontakt
	Malteser Dienstleistungen für Sie
	Impressum


